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Amtlichem HeU .̂
Verordnung des Ackerbauministeriums im
Einvernehmen mit dem Ministerium des

Innern

vom l. März 1916.

betreffend die Sicherftclluna. der Feldbeftellungöarbeiten
fiir den Frühjahrsanbau l9 lL.

Auf Grund der Kaiserlichen Verordnungen vom
5. August 1914, R. G. Vl. Nr. 199, und vom 10. Oktober
1914, R. G. Vl. Nr. 274, wird behufs Sicherstclllina.
der Feldbestcllunsssarbeiten für den ^rühjahrsanbau der
Feldfrilchtc nachstehendes verordnet:

s 1.

Jeder ^andwiri (Grundbefitzer, Pächter, Nutznießer
usw.) lst verpflichtet, seine sämtlichen anbaufähigen
Ackernründe insoweit sie nicht bereits bestellt sind, dem
ssrühjahrsanbau und erforderlichenfalls dem Nachbau zu
unterziehen.

Non dieser Verpflichtung kann die politische Bezirks-
behörde über Antrag der Erntekommission bezüglich jenn
Ackerynlndstückc Ausnahmen bewilligen, deren Bebauung
weyen ihrer geringen Bonität oder wegen ihrer Höhen-
lage oder. wegen einer zufälligen, infolge des Krieges
entstandenen bedeutenden Verschlechterung ihres Physika-
lischen Nodcnzustandes offenkundig nicht möglich oder
aus allgemein wirtschaftlichen Gründen nicht rationell
wäre.

» 2 .

Die Emt commissioner» haben dafür Sorge zu tra-
gen, baß der Frühjahrsanbau auch im Jahre l9!6 recht-
zeitig und vollständig durchgeführt werde.

I u diesem Behufe obliegt deu Erntekommisfionen
insbesondere:

1.) Die Feststellung der noch nicht angebauten
Grundstücke und unter diesen vornehmlich jener, die in-
folge Einberufung ihrer Besitzer oder Bcwirtschafter zur
militärischen Dienstleistung oder infolge sonstiger durch
den Krieg verursachten Hemmnisse einer Hilfeleistung
bedürfen.

2.) Die Ausstellung eines Arbeitsplanes für die Be-
stellung und den Anbau der hilfsbedürftigen Grundflä-
chen und die Überwachung seiner Ausführung.

I.) Die Vorsorge, daß lein zum Frühjahrs inüau
s,<cignetc8 Grundstück unbebaut bleibe.

4.) Die Zuweisung der Arb-lts- und Zugkräfte so-
wie der Gerätschaften gemäß der 3s 3 und 7 der Mini-
ster! alverordmmg vom 5. August 1914, R. G. BI. Nr. 200.
und die Antragstellung bei der ftolitifchcn Nezirksbchörde
gemäß s 6, Absatz 2, dieser Verordnung in der Fassung
d«8 Artikels I der Ministerialverordnung iom 25, Sep-
tember 1914, R. G. Bl. Nr. 27)2.

« »tsv. l 2 9 4 M o b .

5.) Die Beratung der Landwirte über die Auswahl
der anzubauende,, Fruchtarten, über Ort und Art des
Bezuges von Saatgut und Düngemitteln.

6.) Die Bclnnntgabc jcner Liegenschaften an die Ge
meindc, dercn rechtzeitiger Anbau infolge Einberufung
ihrer Besitzer oder Bewirtschafter zur militärischen Dienst-
leistung oder infolge einer anderen durch die Kriegslage
hervorgerufenen Verhinderung ihrer Besitzer oder Bc.
Wirtschafter durch dic unter Z. 4 und 5> dics.'s Paragra-
phes vorsscschcncu Maßnahmen allein nicht gesichert wer-
den kann.

7.) Die Antragstellung über die gemäß tz 1, Absatz 2,
von der Anbcmvcrpflichtung auszunehmendcn Grundstücke
an die politische Bczirlsbchörde.

8.) Die Berichterstattung mi die politische Bezirks
bchördc über Wahrnehmungen, die besondere Maßnah-
men dcr Regierung geboten erscheinen lassen.

3 5.

Die Bestellung »ud der Anbau der im 5 ^, Z. K, er-
wähnten Grundstücke obliegt, insofern? nicht on der poli-
tischen VcMtzbehörde eine Ausnahme gemäß tz 1, Ab-
sah 2, bewilligt wurde, der Gemeinde. Die Gemeinde ist
berechtigt, den Ersatz der hiemit verbundenen tatsiich°
lichen Kosten aus dem Ertrage der non ihr angebanten
Früchte anzusprechen.

s 4.

Die Organe des forsttechnisch.>n Dienstes der politi-
schen Verwaltung sowie in jenen Bändern, >> o agrarische
Operationen stattfinden, die igraibehördlichcn Organe
sind gehalten, die politischen Vezirtsbehörden tel der
Handhabung des ihnen gemäß § 9 dcr Verordnung vom
5. August 19,4. R. G. Vl. Nr. 200, zust:h,-nd:n Auf-
sichtsrechtcs sowie die Erntolommissioncn in Durchfüh-
rung dcr ihncn übertragenen Aufgaben zu unterstützen,

s 5.

Wer der Vorschrift des s l .,ußer dem Falle nach-
gewiesener unvcrfchuldeter Unmösslichleit des Anbaues
nicht entspricht oder wer sonst den auf Grund dicfer Ver-
ordnung getroffenen behördlichen Verfügungen zuwider-
handelt, wird von der politischen Vezirksbchärdf an Geld
bis zu 1000 Kronen oder mit Arrest bis zu einem Monat
bestraft.

se.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kund»

machung in Wirksamkeit.

H o h e n l o h e m. ,». Z c n k e r n». p.

Dln 3. März 191<> wurds in dcr Hof. u„d StaatSbrucke.
rei das XXXIl. Stücl des Rtich^lieschblattss m deutscher Au«,
ssabe ausgegeben und versendet.

l Zur Zahl 1294/Mob.

T,!I 3 ^.'ä,z I^I l i wurde in dn Ho!' und Htulll?d>uckk'
rei das c:i.XXXII. Ttück der italisnischni «usgabe d.ö Reich«,
gesehblaltes des Iahlgange« 19lb auSgegrben und Vers nbet.

Nach dem Ämtsblatte zui „Wiener Zeitung" vom 8 März
1916 liNr. 50) wurde die Weiterveroreitunq folqender Prefer»
jeugnisse verboten:

Ansicht«llliten der Berie «In tvsi-» p»x» der Verncr Ner>
lllgSgeirllichaft «»»»<-« !>ui»»e,» uno zwar 1. Friedenslarte
mit Text; «^t moi, j« »ou» »i <1i»; »'m«5 v«u» 1«« llutr«».»
darstellend Lhriftus vor der Front von Kriegern auf einem
Hügel stehend, zwischen ihm und dem Heere liegen Glschwgene;
ii. Ftiedrnslarte: »(^u^l-l« « 1^ zu«i-50,» da ftsllend zwli uus»
eluandelprallende Hrerhaufen, in der Mitte dee linlri, schreitet
der l t n ^ s t o d im Blutmantrl und mit dem Ruhmeslorbeer aus
drm bleichen Vchüdel. in l̂ cr einen Hand trägt er das lrnuer-
banner, in der anderen schwingt ri die T'chel, I m Border'
gründe sind Verwundete und a!5 Geqner de« Krieße», fymbo-
lisch gruppiert. d>e Oestall cliirr Megeril! rin belehrter in
Osdanten oelsunlen. hinter ihm steht lhriftu«. ticislend. die
Hand auf die Schulter des Oelchrten hallend, «anz vorne eine
ssrau mit weinendem ssmde; 3. ^risdenslaile mit dem Ti te l :
«I^v l6»ult»t <lv I» ^»«rio «urc»p6sl!ue.» Diele zi'i^t den wei»
nenden Chlistns, wie er zwischen rauchenden Trümmern schrei»
tet; Erschlag ne liegen auf dem Pode:, herum.

Ansichtskarte: l . darstellend Seine l. u. l. Apostolisch? Ma»
jeftät den Kaiser und Seine Majestät den Deutschen Kais« al»
Schmiede, welche einen 3ima. mit der Aufschrift: «Dnitscblcmd
- Oft«,reich.Ungarn - Nulgaiien - Türkei, unfertigen sL>rl>s
und Verlag von llnackstedt H llo. in Hamburg); ii. m,t der
Abbildung Er, l. u. l. Hoheit des Herrn Vrzherzo^s'Thron»
jolgers und be^ Deutschen Kronprinzen als Tchwertfel'.er mit
dem Texte: »Die I h r in 'jukunft die Kronen tragt, einig mit
einem Schwerte schlaft.»

<Pie wetieimschrift.» die sichersten Methoden für geheime,
schriftlichen Verleb.!. Verlag für Kunst und Wijjemchail. «lbert
Otto Paul in Leipzig.

Nc 1 9 - 2 «Unllvtin 6« I' in,titut pour l'stucls cle i'L«-
sop« nu<lorient»I», Druck Vleamul Romanele, 1816.

^ttlnßor llül«,», Druck Paris und Ntuckatel
Nr. 9 «ll<e >I«k!<eu^«r ,>s py«w» vom Jahre 1915. Ver»

lag der ?o»ev ^«»neilltion ul ll-ivuä» in Amerila, Richmond,
Indiana

Di- mit Maschinschrift hergestellte Druckschrift: .(^ivili«»
twli» ueit 8tvp» oo» Charles Taylor.

«Die europöijche Union als yedmguna und Orunblage
d!s dauernden Fludruz» von Dr. Iotzannes Erni, Verlng Nl»
tif!i,'ches Inftltut Or,ll. Füßli ^ Co, in Zürich.

Farbige «nsichtelarte. darstellend o,rr junge Hunde mit
österreichis.hrr. deutscher, türlijcher und bul^alischer Mil itär,
tappe an einem lische mit gefüllten Weingläsern sitzend, mit
der Unterschrift «Der Treubund,» beziehungsweise «Dir Ze,-
tralmächte,» Druck und Verlag unbekannt,

«I>» l'liloLn» tl!»t<'̂ <ju«> l-e^iviv», von Uliainus, überjeAt
aus dem Ulraiuifcheu von V. V, äv Montbrand, Verlag l̂ il»l-»ir>«
?', Noue« H Qe 1916,

str I «?lo 1>itl,u«mi«>», Vullvtin m«l>»ue1 6u bure»« «t,
julorm»tlon» <l« I>>tbu^ul<», Imprimeriv» s6uuil>, !5 ^ , ^an»
sänne.

«'luv mo8»pujjvl ol univv«»1 p»»o«, Mors« b^ (iec. l l ,
Linuill«. mu»ie d) I^. ^. ^ lurl i , pub!i»!<«cl b> <-eo. N 8iuuiu«.
«»»t i,b«st7 8t«.tjc»l>, ^«n. D e l i v « ^ p i t tebu^, ^ ^ »

«I^» ?uIo^Q,. «t l» ssliels«,» ^ , , r» j t llv I» tt«v«t« ^»
Î »u»»nl»v üu <i? jlluvi«»s 191b, Iiupsiw«^« ci« I» ,oei«t«
8uin»e <Io publiritc' 1815.

«Die Forderung des Pazifismus, vo^ Dr, «llfred H. Fried.
Druck und Vellaa Artistisches Institut Orell, Fühli H, Co. in
Zürich. I8l«.

Prebivalstvn Kranjske dežele.
Kolikor dalje traja vojna, toliko več zahtova od posameznih ustanov

za vojno skrbstvo v deželi. Zato pa moramo iskati zmerora no?ih sred-
8teT in poti, da z denarnimi svotami poraagamo rotnim, ki so ostali doma,
junaškim bojevnikom y vojBki, bolnikom in ranjencem itd., kolikor je sploli
8 priratnim skrhatveinm delom pomagati moeočo

Prav izdatna svota denarja bi se v tekn leta brez posebne obreme-
nit?e posameznikoT nabrala «a ta uaČin, Če bi vsak prebivalec lepe Kranjflke

On die ZeMkmlna Krains.
^ länqcr der Weltkrieg dauert, desto großes werden die Anforderungen.

>ltt °"vl'r;chledenen Krie^sllrsorqeeinrichtlmcien im Lande gestellt wrrden. E«
munen daher immer neue Mittel und Wege gefunden werben, ,im fiir die armen
^ayeimgrbllebenen, fiir unsere tapferen Krieger im Felde, fllr das Rote Kreuz
u i w ) o w e i t durch private Fürsorgetätigl^it hier geholfen werden kann, die not-
wendllien Geldmittel zu beschaffen " ^ " "

Eme ganz ansehnliche Summe könnte im Laufe eines Jahres °ufciA«cht
werden, ohne daß hiebei jeder Einzelne eine besondere Oe/astung empftnven
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dežele, naJBi je tu stalno naseljen, ali pa se mudi pri nas le mimogrede,
daroval za vojnoskrbne nameue po svoji dobri volji in nioči kak znesek
na 8YOJ god ali rojstni dan. Tako bi v naši dragi kronovini neprestano,
dan za dnem, tekel zopet nov vir v splošno blage namene.

Zato pozivljamo vse kroge in sloje prebivalstva, da pomagajo vdejstvo-
rati to lepo misel s tem, da sami pokladajo ob rojstnih in godovnih dneh
darove ua oltar domovine ter, kjerkoli je prilika, to misel priporočajo in
razŠirjajo.

Vsak, kdor daruje tak dar, dobi zanj spominski list na svoj godovni
aü rojstni dan v vojnih letih 1914—191G, obenem v trajno pomnjenje,
kdaj je Avstrija živela svoj največji čas.

Ta list naj po sklenjenera miru kot nekakšen hišni vojfli spomin
dežele Kranjske po vseh družinah poznira rodovom glasno priča, kako se
je v teh težkih letih vse prebivalstvo Kranjske složno in vztrajno udele-
zeyalo silovite borbe zuper premnoge sovražnike naše raogočne Avstrije.

Poziy za te darove naj gre od kraja do kraja v najoddaljenejšo
gorsko vas naŠe Kranjske kronovine, da bo v prid in pomoč našim juna-
kom na bojnih poljanah ter njim, ki doma zapuščeni, na bojno polje za
očeti, možrui in brati pošiljajo svoje molitve.

Godovni darovi ali darovi ob rojstnih dneh se lahko pouiljajo
c. kr. deželni vladi Kranjski „Ravnateljstvu pomožnih uradov" v Ljubljani.
Tudi župni in obČinski uradi jih bodo sprejemali in deželni vladi pošiljali.
Za pošiljanje so pri c. kr. deželni vladi v Ljubljani in pri vseh župnih in
župamkih uradih T deželi posebne položnice c. kr. poštne hranilnice na
razpolago.

C. kr. deželno predsedstvo za Kranjsko.
Ljubljana, dne 29. februarja 1916.

C. kr. deželni predsednik:

Baron Schwarz s. r.

würde, lvenu ein jeder Vewohner des Kronlandes Kram, ob ständig oder vor»
übergehend hier wohnend — erwachsen oder Kind — an seinem Ehrentage
lNamens- oder Geburtstage) zn dem gedachten Zwecke frendig eine Gabe, jeder
nach seinem Vermögen und Können, spenden würde. Gibt so ein jeder in un-
serem lieben Kronlande an seinem Namens- oder Gebnrtsfestc eine einmalige
Spende — sie sei noch so klein — so werden fortlaufend Tag für Tag große
Summen für Zwecke der allgemeinen Wohlfahrt flüssig.

Es ergeht daher der Appell an alle Kreise der Bevölkerung, diesen schönen
Gedanken, wo immer sich die Gelegenheit darbietet, durch entsprechende Werbe-
tätigkeit und durch rege Beteiligung an der Namenstags- oder Geburtstags-
spende, damit sie ein würdiges Dankesopfer für unsere Helden im Felde werde,
zu verwirklichen.

Jeder Spender soll für seine Gabe ein Gedenkblatt erhalten, eine Na-
mens- oder Geburtstags-Urkunde aus den Kriegsjahren 1914 — 1916, zur
dauernden Erinnerung an Österreichs größte Zeit.

Das Gedentblatt soll, wenn der Friede kommt, als ein Kramer Haus-
Kricgs-Wahrzeichen in allen Familien Zeugnis dafür ablegen, wie sehr in diesen
schweren Jahren die gesamte Bevölkerung Krains einig und geschlossen an der
Bekämpfung der vielen Feinde unseres mächtigen Österreich teilgenommen hat.

So möge dieser Weckruf, dem sich niemand verschließen soll, bis zu dem
entlegensten Gebirgsdorf des schönen Krainer Landes dringen, zum Wohl unserer
eisernen Krainer Helden nnd ihrer lieben Daheimgebliebenen, die für ihre tä'mpfen-
den Väter, Männer nnd Brüder beten.

Die Namenstags- oder Gelmrtstagsspeudc kann bei der t. t. Landes-
regierung für Krain, „Hilfsämterdirektion" in Laibach, an jedem Tage abgege-
ben oder mittelst besonderer Erlagscheine der t. k. Postsparlasse, die bei der
l. k. Landesregierung in Laibach sowie bei sämtlichen Pfarr- und Gemeindeäm«

i tern im Lande erhältlich sein werden, an die genannte Stelle eingesendet werden.
Die Geldspenden werden auch von den genannten Ämtern zur Weiterbeförderung
an die Sammelstelle entgegengenommen.

<A. k. <Fandespräsidiutn für Arain.
Laib ach, am 29. Februar 1916.

Der k. l. Laudespräsident:

Freiherr von Schwarz m. p.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 5. März.

Sein Majestät der Kaiser hat in Anerkennung beson-
derer Verdienste um die nnNtärische Sanitätspslege lier-
liehen'. den Verdienstorden des Noten Kreuzes mU der
Krieasdekoration dein Minister des Äußern Baron Vu-
rian, dem gemeinsamen Finanzminister Dr. v. Körber,
dem Kriegsminister Freiherrn von Krobatin, dem Mini-
sterpräsidenten Grafen Stürgkh und den: Ministerpräsi-
denten, Grafen Tisza, weiters das Ehrenzeichen erster
Klasse vom Roten Kreuze mit der Kriegsdekoration dem
ersten Sektionschef im Ministerium des Äußern Bot-
schafter Dr. Karl Freiherrn von Macchio, dein Sektions-
chef im Ministerium des Äußern Botschafter Johann
Grafen Forgach, dem Botschafter Dr. Konstantin Theo-
dor Dumba, dem Gesandten Adam Grafen Tarnowsti
in Sofia, dem Landeschesstellvertreter in Bosnien und
der Hercegovina Dr. Karl Unlelhäuser und dem Präsi-
denten des bosnischen Landeshilfsvereines vom Roten
Kreuze Hofrat Dr. Nruno von Curinaldi.

Aus dem Kriegsftressequartier wird gemeldet: Be-
richt der feindlichen Gcneralftabe: Italien. 1. März.
Unsere Abteilungen haben nach Überwindung großer
Terrainschtvierigkciten und ungünstiger WittierunaMer-
Hältnisse das westlich des Massivs der MarmIlala besetzte
Gebiet erweitert und gesichert. I m Krn-Abschnitt warfen
kühne gegen die feindlichen Linien im Mrzli vrh vor-»
getriebene AufNärungspatrouillen Handgranaten in die-
selben und verursachten dadurch einen Alarm. Besonders
intensive Artillerietätigkeit im Abschnitte von Görz. Der
Feind oesckwß einige Ortschaften, Verursachte aber keine
Opfer an Menschen und nur geringen Materialschaden.
Unsere Artillerie beschoß feindliche Kantonierungen, mar-
schierende Truppen, Beobachter usw. mit sichtlich gutem
Erfolge.

I n der italienischen Kammer stellte am 3. d. M. der
Sozlalist Turati den Antrag, daß sogleich die Erledigung
des Budgets des Ministeriums des Äußern verhandelt
werde, damit das allgemeine Bedürfnis, von öer Regie-
rung Aufschlüsse über die Kriegslage zu erhalten, befrie-
digt werde. Dagegen beantragte der reformistische De-
putierte Berenini die beschleunigte Verhandlung aller auf
die innerpolitischen Verhältnisse bezüglichen Anfragen.
Der Antrag Turatis wurde, nachdem sich Ministerpräsi-
dent Salandra dagegen ausgesprochen hatte, in nament-
licher Abstimmung mit 268 gegen 10 Stimmen abgelehnt.

„Journal" meldet: Die letzten über den Untergang
der „Provence" eingegangenen Nachrichten geben an, daß
fte mit der Besatzung zusammen 1800 Mann an Bord
hatte und das 870 Maim gerettet wurden. 930 Mann
sollen untergegangen sein. Man hofft, daß sich diese Zahl
noch verkleinern wird, da eine gewisse Iah l von Über-
lebenden von anderen Schiffen aufgenommen worden ist.
— Einer amtlichen Meldung der Admiralität zvfrlge
wurde der englische Minensucher „Primola", der sich

auf einer Patrouillenfahrt befand, am 1. März im öst-
lichen Mittelmeer torpediert und sank. Die Besatzung/
wurde bis auf drei Mann gerettet und in Port Said ge-
landet. — Die „Agenzia Stefani" meldet aus Athen:
Der englische Dampfer „Trievclan" ist im Piräus mit
der gesamten Bemannung und ner Passagier?« des ita-
lienischen Dampfers „Giava" eingetroffen, der . on einem
östc-rrcichlsch-ungarischen Unterseeboote zwischen Kreta und
Alexaudrien versenkt worden war. Die Schiffbrüchigen
waren vom „Trievelan" auf hoher See aufgelesen wor-
den. — „Daily News" melden: Die angekündigte Ver«
schärfnng des Tauchboottrieges habe in Newyort die
Asscturanzsähe für Reisende auf transatlantischen Schif-
fen wieder gesteigert, obwohl in Neederkreisen die Ge-
fahr als nicht wesentlich erhöht angesehen wird.

Wie aus Washington ssemeldet wird, hat der Senat
einen Antrag, die Beratung der Resolution des Senators
Gore zu verlegen, mit 68 gegen 14 Stimmen abgelehnt.
(Die Resolution Gores beantragt, daß Amerikaner leine
Neiseorlaubnis erhalten sollen ohne die Warnung, an
Bord bewaffneter Schiffe von Kriegführenden zu reisen.
Die Verletzung soll als Herbrechen bestraft werden und
den Schutz der Regiemng hinfällig machen.) Durch die-
selbe Abstimmung gelangten alle Resolutionen, in wel-
chen auf eine friedlichere Taktik gegenüber Deutschland
gedrungen wird, zur Erledigung. Die Galerie des Se-
nates war dicht besetzt. Es ereigneten sich Szenen, wie
sie sich seit der Kriegserklärung an Spanien nicht abge-
spielt haben. Die Freunde des Präsidenten Wilson glau-
ben, daß das Repräsentantenhaus wahrscheinlich morgen

! dem Beispiele des Senates folgere und den Präsidenten
in seiner Politik unterstützen werde. Man nimmt allge-
mein an, daß Resolutionen, wie die, des Senators Gore,
künftig keine Aussichten mehr haben werden, durchzu-
kommen.

Wegen verschiedener Unregelmäßigkeiten wurde
Vrun, einer der größten Heereölieferantcn in Grenoble,
über Weisung des Kommandanten der 14. Region in
Bellegarde verhaftet und dem Kriegsgerichte überwiesen.

I m englischen Unterhause fragte Snowocn, ob dte
Regierung vor Abschluß des Vertrages, wonach die Al-
liierten leinen Sonderfrieden machen würden, bei allen
Alliierten festgestellt habe, was ihre Ziele im Kriege
wären, was sie an Garantien, territorialen Zugeständ-
nissen und Handelsvorteilen erwartet. — Vtunitions-
minister Lloyd George erwiderte, es sei nicht wünschens-
wert, Mitteilungen über den Gedanlencmstauch zwischen
den Alliierten zu machen, als sie sich verpflichteten, kei-
nen Sonderfrieden zu schließen. Snowden fragte darauf:
Ist es nicht eine Tatsache, daß ein geheilner Vertrag
mit Italien geschlossen wurde, der Italien als Preis
für dm Eintritt in den Krieg große Strecken österreichi-
schen Gebietes versprach? Der Sprecher sagte darauf:
Wenn es ein geheimer Vertrag ist, wird er nicht länger
geheim bleiben, wenn die Frage beantwortet wird.

Die Ausführungen Sasonovs über Rumänien und
die Kommentare, welche dieselben in der rumänischen

Presse gefunden haben, veranlassen den „Unioersul" zur
Feststellung, daß es eines Dementis der rumänischen Ne>
gicrung gegenüber den Behauptungen des russischen M i -
nisters des stußern ebensowenig liedürfe wie gegenüber
den in der Presse Deutschlands auftauchenden entgegen-
gesetzten Annahmen. Tatsache sei, daß die Politik der
rumänischen Regierung absolut frei von jeglicher Ver-
pflichtung nach irgend einer Seite sei, wie dies ihrer seit
Kricgsbcainn eingehaltenen Neutralität entspreche. Ge-
rade in dieser Freiheit liesse die Macht Rumäniens.

Die bulnarische Telenraphenmienwr ist ermächtigt,
ein formelles Dementi entgegenzusetzen allen Nachrichten
über angebliche Epidemien, die unter den serbischen Ge-
fangenen in Bulgarien wüten sollen, ferner den Mel-
dungen der französischen Presse über eine angebliche El>
regunss unter der bulgarischen Beoölkerunn, welche in
Befürchtung einer russischen Invasion die Abdankung des
Königs Ferdinand zn Gunsten des Kronprinzen Boris
fordern und wonach die bulgarische Regierung nur durch
eine Schreckensherrschaft diese Erregung niederhalten
könne. Tatsächlich gibt es in Bulgarien weder Epide-
mien, noch cinc Erregung, noch eine Schreckensherrschaft,
wovon die Feinde Bulgariens vhantasicren.

„Corriere della Sera" meldet aus Salonichi: Um
etwaigen feindlichen Angriffen von Monastir her zuvor-
zukommen, besetzten die Verbündeten nach Einverneh-
men mit den griechischen Behörden am 1. März die Vrücke
von Sonovic und Vodena.

Lolal- und Prollinzial-Nlllhlichtcu.
— (Kriegsauszeichnungen.) Verliehe» lvnrde die. S i l .

berne Tapfcrkcitsmeoaille zweiter Klasse dein Landsturm-
korporal Christian Ko»ir soloie den Landswrminfanteri.
sten Johann Turk und Josef Komac, allen drei beim
I R 17, dem Fähnrich ^Robert Mayeritsch, dem Nescuve-
fähnrich Ioscf Wulholen, den Nescrdetadctlcn Piero Erzw,
Felix Vizjat, dem Zuasführci Albin Kolenc, den Infan°
tcristen Johann Kradzav und Stephan Podboj — samt'
lichen des L I R 27.

. (Flottenverein.) Die Milalicderzahl der Orts«
nrnppe Laibach des Österreichischen Floitenvcreines ist in
Ichter Zeit abermals kräftig acstiea.cn, so daß die OrtS.
arllpve bereits eine der stärksten Provinziala,ruppcn dar»
stellt. Am Iosefitaac (19. März) veranstaltet die Orts«
grnppe im arotzen Saale des Hotels „Union" einen Bunten
Abend mit reichhaltigem Programm. Die auf künstlerischer
Höbe durchzuführende Abhaltung luar ursprünglich für den
Faschiuasountag geplant, mutzte aber eingetretener Hin-
dernisse halber verlegt werden.

— (Der Laibach« Gemeinderat) hält morgen um
6 Uhr abends eine ordentliche Sitzung mit folgender Ta»
gesordnung ab: I . Mitteilungen des Präsidiums. — I I .
Verifizierung des Protokolls der letzten Sitzung. — I I I .
Anstclobuna, des neu aufqc'wmü'eni-n Burgers Amon
Pogaönil. — IV. Bericht der Personal- und RechtssetrilM
über ein Gesuch um Verleihung des Bürgerrechte». -
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V. Berichte der Finanzsektion: 1.) über den Erlak des
Finanzministeriums, bew'ffend die I^ls.chtigte Ein-
führung einer neuen G^mcmdcmmc:,!? auf gebrannte gei-
stigc Getränke; 2.) über die Zuschrift der l. k. Staols»
bahndiiettion, betreffend cir.e Beitragsleistung der Ge-
meinde zu einer ncucn Bahnverbindung in Laibach; 3.)
über die Zuschrift der städtischen Sparlasse, ociitfscnd
die Bestimnning des Zinsfußes für ein Dcrclthen der
Maöbena Matica"; l.) ül'cr die Zuschrift der städti-
schen Sparkasse, betreffend die Ve f t immM des Zins-
fußes filr ein Darlehen der „slarodna ^italnica" W
Str tn ; 5.) über die Zuschrift des Bürgermeisters, betref-
fend di.e Vcitragslcistung der Stadtgemeindc fiir die
Aktion ^Lorbeer für unsere Helden"; li.) über ein Gesuch
des Richard Iakopi« um eine Subvention für seine
Kunstausstellungen; 7.) über die Resolution des Stadt-
lchulrates, betreffend die Bewilligung einer Subvention
der Nezirkslchrcrbibliothek w Laibach- 8.) über den An-
trag des Kuratoriums des städtischen Mädchenlyzeums,
betreffend die Emrechnung von Dienstjahren für das
Lehrpersonal des Lyzcalvollöschule; 9,) ,'ibcr dc„ Antrag
dos Kuratoriums des städtischen Mädchenlyzeums, be-
treffend die Erhöhung der FlmklionsgMhr dos Direktors
und die Zuerkcnnung von Quinqucnnicn an das guali-
fizierte Lrhrpersonal; 10.) über cin Gesuch der Lehre-
ttnnen der Lhzealvolks schule um Bewilligung einer Teue-
lungsgulage. — V I . Berichte der;' Bauscltion: l.) über
die Zuschrift des Stadtmagistrates, betreffend die Er-
weiterung der Landwehrftrahe längs der neuen Land-
wehrkaserne; 2.) über den Bericht des Stadtbauamtes,
betreffend das städtische Fuhrwesen in eigener R^gie; 3.)
über den Bericht des Bürgermeisters, betreffend die Vor-
arbeiten für die Errichtung einer städtischen Eisfabrik
und tinrr Kühlanlage. — V N . Bericht der Schulsektion
übtt die Zuschrift der Direktion des städtischen Mädchen-
Hzewns, betreffend die Dotation für das Schuljahr
l M 5 . — V I I I . Gericht der Polizeiaktion über die T5-
ttßkrtt des Laibnchrr freiwilligen Feuerwehr- und Net-
tlmysvrreines im Lauf« des Jahres 19«5. - I X . Be-
richt des Direktoriums des städtischen Schlachthauses
itber den Netrieb im städtischen Schlachthausc und üter
die Viehmärktc im Jahre 1915. — X. Berichte k s Ver-
jvalwngsausschusscs des städtischen Wasserwerkes üter
besuche des Anton Preskar, des Anton Neisner und des
^»rutschen Theatcrvercines um Abschreibung von Wasser-
mchwerdrauch aus dein ftädtischen Wasserwerke. — Hier.
ans geheime Sitzung.

— (Zur Durchführn«» der land- ,,nd forstwirtschaft-
liche« Utbeiten) werden den Mannschaften dieser Berufs-
zweige Urlaube erteilt und kommandierte Mannschaften
den Einzclbesihcrn und Geineinden als Arbeiterpartien
zur Verfügung gestellt werden. Die Erteilung von Ur-
laubs beginnt am 10. d. M. Die Arbeitsparticn werden
irus 20 Mann unter Führung eines Unteroffiziers be-
stehen; der Arbeitgeber wird jedem Manne eine der orts-
üblichen Entlohnung, ocren Höhe die politische Be^irks-
behorde bestimmt, entsprechende Arbeitszulage zu leisten
habtn.

— (Sicherftellung des Saatgutbebarfes ftr den
FtKhjckhltzanblM.) Infolge der ungünstigen Witterung«-
verhÄtnissc konnte der Herbstanbau im horigett Jahre
nicht in dem unter den gegenwärtigen Verhältnissen ge-
botenen Umfange durchgeführt werden. Da die Ernte des
Jahres 19 l6 hiedurch unter leinen Umständen eine Ein-
schränkung erfahren darf, muß der intensivsten Durch-
führung des Frühjahrsanbaues das vollste Augenmerk
zugewendet und müssen daher auch die im Herbste un-
bebaut gebliebenen Flächen bestellt lncrden. I n erster
Linie konrmt hiebei die klaglose Sicherstellung des Saat-
gute« in Betracht. Da es in vieles« Fällen den Landwir-
ten » i M möglich gewesen sein wird, alls der eigenen
M h W h hinreichendes und entsprechendes Saatgetreide
AwikMehülten, muß für diese Fälle durch Beschaffung
oer erforderlichen Saatgutmengcn Vors»rge gekbffen
werden. Die gesamte Aktion der" Aufbringung und Ver-
teilung des Saatgetreides wie auch des Saatgutes an
HMsmsrüchten, insofern sich dieses im Sinne der Min i -
fterialoerordmmg vom 23. Ju l i 1915, R. G. Nl . Nr. 206,
unter dein Regime der Kricgsgetrcibeocrlrliisnnstalt be-
finvet, wird laut Erlasses des k. k. Ackerbauministeni,,m6
vt̂ m 21. Februar 1916, Z. 56.159, durch die K
getreibeverkehrsanstalt dilrchgefilhrt werden. Die 5t..<>^
getreideverkehrsanftalt hat bereits lm Monat Dezember
d. I . ihre Zweigstellen beauftragt, den Saatgutbedarf
in den einzelnen Ländern festzustellen, bei den Gctrcide-
«inktwfen durch die Kommissionäre fiir die Schaffung
einer hinreichenden Saatgutreseruc Sorge zu tragen und
die ^Weisung des erforderlichen Saatgutes varzunch.
men. Der eventuelle Austausch deS Saatgutes von einem
Lande in das andere wird durch die Zentrale der KriegS-
getreideverkehrsanstalt in M c n besorgt werden. Die Ne^
zirksbehörden wurden angewiesen, über die Sicherstcllung
des Saakgetreidebcdnrfc«, bczw. über den durch die Vor-
rat« in, eigenen Bezirke nicht gedeckten N.'darf an Saat-
Atreide zuverlässig bis zum 10. d. M. eincn eingehenden
Bericht ^ erswttcu I n Laibach werven Cantssetreidcan»
forveningen im stiidtifchen Qkonomate enta.effe„stenom.
«k». Z u Anbetracht der außerordentlichen Wichtigkeit
die's« Vorsorgen ist den Arbeiten der Kr!ca8gctreid?ver-
kchrv anstatt lmd deren Zwei Meile jede gebotene Untcr
ftühung zu gewahren. Die Anschaffung und die Verted
kmft des Saatgutes an Mais und kinauantin die zum
Nnd«« zwecks Gewinnung von Grünfutter beiwlisst wer
den, hat das k, k. Ackerbaummifterwm in die Hand ae-
NbNtwen. Die betreffenden Bestellungen, dir yeniclnde
mntlich zu bestätigen wären, nnd unter Anfi»hi»,na des

Auslnaßcs dcr mit Mais zu bebauenden Flächen und
unter Angabe der Flächen, dir im vorigen Jahre mit die-
ser Fruchtgattung bebaut worden jind, der zuständigen
politischen Bezirtsbehörbc vorzulegen, welche diese bis
20. d. M. der Futtermittelzentrnle in Wien zu unter-
breiten haben wird. Es wird neigcfuqt, daß selbstver-
ständlich die Anforderungen nur nach Maßgabe der vor-
handenen Vorräte befriedigt werden können. K</—.

— (Zuckertarten.) Durch cine Verordnung des Han-
dclömiinstcriU'Ms wird die Ginführung von ^uclcrlartrn
und Zllckcrbczugsschcmci, verfügt. Die rrstr Aui^adc dcr
Auckcrtartcn muft svätcftenb Millc ^yinrz crfolacii. ?<is
«döchstaiismatz dcr vcr Monat und >wpf dcr Bevöllerliiig
zulässigen Verbrauchsmenae a» Iilckcr loirb mit einein-
viertel z^iloaramm ', innerhalb dics<-r ^rcn^en
bcstinnnt dic politisct, dehöroe die Kopfquotc für
ihr V^rwalllMsssacbiet. ^lickcrlartcn dürfen nur an Per-
sonen auSstcfolyt lveroen, in oercn Haushalt oder Wirt°
schnft sich nichl mehr als 2.5 Kilogramm Zucker für jede
im Haushaltc vcrfoftigtc Person bucrniifl befinocn. Einc
Ausnahme von der Vorschrift, daß Gucker nur sse(,cn Vor.
lvcislma, und Avssabe einer aültigcn Iuckcrlarle sZucker-
tartcnalischnittc > dcikanft werden darf, wurde für lijaft.
und Schanlaclvcrbvireibcnde, für Kaffeehäuser und Aul-
lclbäcfcr<-!cn ftatuirrt, in welchen Zucker <nl Gäfte als ^u-
flabc zu ^ierränicn oder Speisen ohne Iuckrrlartc verab-
folnl werden darf. Kaufleute. Hiindler, Wcrsi- und
Schaiügcwerbrlrcidcndl'. Zuckerbäcker und dergleichen wer°
den ihren Vedarf an Iuser von nun an nur gegen Nei-
brinstung eines Bezugscheines erhallen könuen. Bei l»er
Nnfordcrung dieser Vezugschrine hat der Änspruchstoerber
nnicr Nngave scincr Vorräte seinen Bedarf für längstens
acht Wochen entsprechend nachzuweisen.

— (Versorstlmg der Wollindustrie mil WollLumpen
und Dkmstwollc.) Um 3. b. M. fand im Handelsministe-
rium eine Sitzung des Minifterialkomitees für die» Ver-
teilung von Woll-Lumpen und Kunstwollc statt, wclcher
Vertreter der Teztil- und Ledcrgruftpe des itricgsmini-
stcriunts, des Kricgsfürsorgeamtcs sowic die Delegier-
ten der Handelskammern beiwohnten. Von dm aus dcr
Nollwoche des Kriegsfürsorgeamles herrührend:?! Men-
gen sind bisher mehr als 400.000 Kilogramm im Wegc
der hiefür als Zentrale fungierenden Nrünuer Handels-
und Gcwerbckammcr auf die einzelnen Kammerbezirkc
verteilt worden. Dem Kricasfursorsse.imt wurde für die
rasche und den Interessen der Industrie in hohem Mähe
entgegcnlonnnende Bewältigung dieser umfangreichen
Arbeit der verbindlichste Dank zum Ausdrucke gebracht.
I n den nächsten Wochen soll eine weitere Menc;e von
einer Mi l l ion Kilogramm Woll-Lumpen aus der Woll-
woche zur Aufteilung gelangen, wobei auch eine entspre-
chende Beschäftigung der Kunst-vollf.ibrikcn in Aussicht
genommen ist. Endlich sollen in nächster Zeit die bei den
militärische» Bergungsstcllcn gesammelten Woll Luinpen
der Industrie zugeführt werden. Die einschlägigen Vor-
arbeiten sind im Fuge.

— Warwmst.» Ungeachtet wiederholter Aufforde-
rungen führt das über die Ncichsgrenze reisende Publi-
kum noch vielfach Bücher, Broschüren, Zeitungen, Korre-
spondenzen und Schriften aller Art mit sich. Hieraus
ergeben sich bei der Paß- und Gepäckskontrollc Hemmun-
gen, die für die betreffenden Personen Reiscvcrzogerun-
gen von sehr beträchtlicher Dauer im Gefolge haben. Es
wirb daher neuerlich vor Mitnahme von Schriften jeder
Art auf Reisen über die Neichsgrenze gewarnt.

— lst»chstc Kartoffelabzabe.) I n der ftädtifeben
Upprovisionicrung gelangen im Aaufe dieser Woche aber-
mals .Kartoffeln zur Abgabe, jedoch nicht mehr aus dem
Magazine im „Mestni dom", sondern a u s dem M a -
g a z i n i m M ü h l e i s e n s c h e n H a u s e . Wiener
Straße 36. Details werden in Kürze folgen. k<!—.

— <Todesfall.) I n Marburg ist am 3. d. M. dcr
Statthaltereivizcpräsident i. R. Herr Markwart Bnron
Schönbe rsse r im 59. Lrderchjahre gestorben. Dcr
Verstorbene, ein Bruder des Landcsrcqi.'rungsratcs (Irnst
Freihcrrn von Gchönberger in Laibich und cin Schwa-
licr des Ministcrialratcs im Ministerium für öffentliche

ibcitcn Wilhelm Haas, wirkte söhin längere Jahre als
^czirkshauptmann in Giirkfcld, dann als Referat fur
Landeskultur unb Eisenbahtlwcscn bei der hiesigen Lm,-
dtsregicrilng. I m Jahre i M wurde er zur Dienstlei-
stl'nn im Ministerium des Innern einberufen, wo er zum
Hoftatc vorrückte, und im M r e !31A trat er in den
dmlemden Ruhestand, bei welcher Gelegenheit ihm der
Titel und Charakter eines Statthaltcreivizepräsidenten
verliehen wurde. Schon früher war Freiherr von Schön-
bcrgcr für seine überaus crsprichl'chc DlmsUeistung di,ch
dic Pcrlcihling des Franz IoschOrbcnK und des Leo-
pold Ordens culsaezcickmcl worden.

— izttllttzatMuiia.) Die Veamten der Landesregie-
rung fi'r ssrai,, ltntt cmes Kranzes fur den in
MnM, rg verstoi. .:citthaltmivizepräsident>>n l. 3l.
Markwnrt Baron Schönbcrgcr den Newa« von 3« K zu
Gunsten des Now, 5trc',zos gespendet.

iK. l. Fachschule für Tischlerei in Gottschec.)
Seine Exzellenz dcr Minister fur öffentliche Arbeiten
hat den Lehrer dcr zehnten Nangsklafse an der k. k. Fach-
schule kür Tischlerei in Gottschcc Franz H i n k an die
k. k. staatsgcwcrbeschu^le im > . Wiener Gemeindebezirke

K. l. «fterreichische ssl»sseMo««t1e. Die Zieh««« der
Vierten Kl«ffe d « V. LMeri^ find« fc lM am 14. Und
1<;. Nl l rz l. I . fkrtt. Preis für crn «anzeh Lo« M> » .

halbes Los »U i t , VierteUos W ^t, Achtellos 20 K. Los«
für diese Klasse empfiehlt die Geschäftsstelle der K. k.
Klafsenlotterie Laibacher Kreditbank in Laibnch und
deren Filialen in Ci l l i , Magenfurt, Trieft und Spalato.

Der bulgarische König im österreichischen H«upt<
quartier,md in Wien. Dieser aktuelle geschichtliche F i lm
ist nur noch heute und morgen im Kino Central im L«»-
destheater zu schcn.

„Mober, und Bertram" im Kino Ventral im Landes«
theater. Erst ein bescheidenes Lackeln, dann cin hörbares
Auflachen und schließlich schallendes G^ächler — das
sind die Kennzeichen lm Publikum, die dab oben ge-
nannte Lustspiel charakterisieren. Zwei Gauner, Nol.ert
und Bertram, verüben Streich nuf Streich, sind groh-
aitihe Taschenspieler und Nerwandiungskünstler, m<m
erinnert sich lebhaft an T i l l Eulenspiege! und erfreut sich
der Darstcllungskmst F e r d i n a n d B o n n e und
E u g e n B u r g s , dic beide in Maske und Spiel ll.stlich
sind. Der Ftlm beinonstriert die Vewcalichkeit dcr Film«
trchnik und Filmregic. — Nur heute Faschingmontass „kd
morden ^aschinssdirnstass im Kino Central lm LanVes»
cheater.

E in Raubtier «ls Held eines Dramas.' „Der Leo-
pard". Die schlanke Katze, der Vater des Löwen und des
Tigers, in Freiheit vorgeführt, der Mittelpunkt einer
recht spannenden Handlung, deren Rahmen der afrikani-
sche Urwald mit seiner märchenhaften Tier- und Pflan-
zrnwelt bilix!. Der Fi lm, dessen Hcmptreiz in den fes-
selnden Aufnahmen ftci lebender wilder Tiere bcsteht,
gibt cin getreues V i ld des Lebens im tropischen Wclde,
er zeigt hier besonders den Leoparden auf der Jagd nach
seiner Beute. Wir bewundern die Geschicklichkeit dieses
schönen Tirres und hören beinahe den Todesschrel des
gehetzten Wildes, wenn der schleichende Räuber sich auf
das Opfer stürzt. Neben der Unterhaltung bietet dieser
Fi lm einen naturgeschichtlichen Anschiu^ngsunterricht, n <e
man ihn in der Schulstube vergebens suchen w i r ) Anr
heute und morgen im Kino Central im Lande^theatn

Theater. Kunst und Literat»r.
(„Das Muck im " " . . » « . " , Schauspiel von Her-

mann Tudcrmann. - <r Schauspielerin I c le -
fine B r u n n er und i , ^ ^^lusftielcrs Fritz G o l d -
Haber . Veide Venefiziantcn sind an diefer Stelle in der
Kr i l i l etwas im Dunkeln gestanden, während die si l l ier
recht treffend urteilende Theaterkritik gerade diese beiden
Kräfte stets besonders lobte, von F r l . Vrunncr sogar be-
jauptete, sie habe als „Weibsteusel" z. V. selbst die Me-
delsly im Vurgcheatcr übertrofsm. Die Dmne, dic mcrl-
würdigcrweisc während des ganzm Winter? außer ^>
genannten Rolle fast keine führende Ausgabe hatte, ss»
am Samstag als Rettorsgattin ihre verschiedenen li.ch-
rigen Eigenschaften bewähren: emste l5rfalsu»ll der
GrundziM ihr"- ^^,» ^ ^ Vichnenersch? ' ' ' >s
Organ. Herr ^ erschien uns bi?' ,
wo er i.n ' ' > ' ' ,
lichen G^
Geburstag',!. vus ^iocllli^ yat
rascht. Da kam Kraft zum Voi
zeigte, daß er ^ bei aller künsllcrijchcn ^'
ncr selbst — gewältig aus sich heran?^^ !
solches Lob muh den ehrlich streben' ->
mchr befriedigen, nls es nach unfern . ',
die nie schmeichelte, den Eindruck toller l
chen nmß. Eine Klemigkeit wirkt? auf >xn , >»
wie ein Faustschlag: daß Rocknih am Schluss«, >
Aktes voil der Rektorsgattn- - " 5 -
nach der ganzen Entwickln! >
Moment eine blanke Unmöali.yttn i>l, Ä^ir tl'uo'n ^ ^ r r
nicht das Vuch sclbst heranziehen, aber ein iiq Tbeater
anwcfcuoer Scl) au spieler, dcr den Rocknih sclbsl darne
stellt hat versichert »ns, cs flehe im Vuch nichts l on die
sem Kllßvcrlnngen. Die den beiden Sencfizi inten darge-
botenen Ehren waren wohlverdient. Die ganze Alls,
fichnmn ftand unter emrm schr glücklichcn Stern, Der
Rclior des Hcrrn L o i b n e r war cbcnso menschlich
wann und würdevoll, wie das blinde Mädchen d<5 ,^!
W i p p e r ich lcbcnswahr und ergreifend, (̂  ne trli'^ichr
(5haraktermaete bot Herr T e m a ills Schulinspektor;
Hcrrn Ä u r i c h s Lsf,7<>, >n-,r s^,,^s >,n?> ^ i t gezeichnet.
Fr l . K l e m e k s ! die Gt^enart
dieser Fi iMr, die ,̂̂ .,< pln^,,, .«^,^, l . < " " ^ '>»
fssllig zu danken wär,. — Wal, min o4e D i '
Dieser dritten Sudennl' ^ ' .. , l^.^mi
sich der K r i t i ke r , der d>>, so scharf
abgelehnt hat, fak wic Bücuin uoi, o<i uu, ,lmcr Esclm
zi, stuchen auszog, um dann doch zn segnen M i r scr^n
1890 „Glück im Winkel" als Nov '
Verlin. Sudenimnn. dirser bs'l"
Dramatsser, hat sol' K»K ienic ^ w«'
heren — Stücke l" , nen anndezu Vle^
deten, um dnml im Verlauf oer Ilchre sehr zu nrU»5
schcn Beim „Muck im Wtnkei" hatten wir j ^ ' " " ^ "^llen
zwei Jahrzehnten den u m g e k e h r t e n ^ii!
das Stück heule stärker wirkt nls beim >ch"
neu. Eine starke innere Uncchlheit scheint '' zu
liegen, dc>s "> ' ^ <- M h^>! ' '" ' " <-
ohne jed( cht ftrm^>
cmcs cdlcn ^ c i l ) ^ ticks'
Dns heiße Mhneril iw! ,
Effekt anf dic Spihe ^ i>isi<.n e i n ' ^
hinsflmoirnn^n - und wir hnben ei», ^ ' ^ , ,
erhebesld« nnd bleibend weetoo«e» 3 t M . ^ "e ^
ter war ausgezeichnet besucht.
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Der Arieg.
Gelegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Knreans.

Ofterreich- Ungarn.
Vo» den Kriezsschauplkhe».

Wien. 4. März. Amtlich wird verlautbart: 4. März.
Russischer Kriegsschauplatz: I m Gebiete van Dubno ver<
suchten die Russen gestern früh das linke Ilwaufer zu
gewinnen. Tic wurden abgeschlagen. Die in der feind-
lichen Presse immer wiederkehrende Nachricht von einer
grvhen und glücklich fortschreitenden russischen Offensive
am Dnjeftr und bei Czernowitz ift selbstverständlich völlig
unwahr. Unsere Front hat dort seit einem halbcn Jahre
keinerlei Änderung erfahren. — Italienischer Kriegs-
schauplatz: Keine besondere» Ereignisse. — Südöstlicher
Kriegsschauplatz: Unverändert ruhig. Wie nunmehr fest
steht, wurden bei Turazzo 34 italienische Geschütze und
11.400 Gewehre erbeutet. Der Stellvertreter des Chefs
des Gcneralstabes: v. H ö f e r , FML.

Wien, 5. März. Amtlich wird verlautbart: 5. März.
Die Lage ift überall unverändert. Der Stellvertreter des
(55efs des Generalstabes: v. H ö f e r . FML.

Unsere Front in Galizien und in der Bukowina.

Wien, 5. März. Aus dem Kriegsprcssequartier wirb
gemeldet: I n der russische» Presse wird die Behauptung,
daß unsere Srreilkräfte in Galizien und in der Bukowina
durch eine nach dem Abflauen der Neujahrsschlacht ein-
gesetzte russische Offensive an mehreren Fronttcilen zu-
rückgedrängt worden wären, mit größter Hartnülkissteit in
den verschiedensten Abwandlungen wiederholt. Beson-
ders wird auch dafür Sorge getragen, daß diese will-
kürlichen Siegesmeldungen ihren Weg nach Rumänien
finden. Letzthin, am 18. Februar, sprach das russische
Blatt „Rußkojc Slovo" von gegen die russischen Schanz-
gräben angeblich bei Mihalcze gerichteten und abgewie-
senen Angriffen unseres Truppen und wollte aus dieser
an und für sich falschen Behauptung die weitere Unwahr-
heit ableiten, daß die Russen den Dnjestr bei, Uscieczko
überschritten und sich der benachbarten Übergänge am
Südufer bemächtigt hätten. „Ruhti, Inval id" vom 12tcn
Februar behauptet, daß die Russen den Dnjestr liei, Us-
cieczto überschritten hätten und daß ihr Vormaisch in
dem südlich des Dnjestr gelegenen Abschnitte unsere Stel-
lungen bei Czernowitz bedrohe. Diese und ähnliche Mel-
dungen über russische Erfolge an den erwähnten Frrnten
sind willkürlich erfunden. Es ist eine in unseren amtlichen
Berichten im Laufe der letzten sechs Monate bei Nen-
nung des betreffenden Abschnittes wiederholt erwähnte
Tatsache, daß die russische Front schon seit inehr als
einem halben Jahre nur mehr auf dem nach Osten ge-
richteten Frontteile unmittelbar an der bcßarabischen
Grenze südlich des Dnjestr verläuft. Das ist jener Frnnt-
tell, wo bei Toporoutz und Rarancze die Russen auch in
der Neujahrsschlacht vergeblich versuchten, weiter vorzu-
dringen. I n Galizicn sind die Russen auf keinem einzigen
Punkte südlich des Dnjestr, bezw. am rechten Ufer., Die
oft erwähnte Ortschaft Uscieczlo liegt auch am nördlichen
Ufer lind wurde nicht in letzter Zeit durch die Russen
besetzt, sondern liegt schon seit Sommer vorigen Jahres
in der russischen Front. Die Russen haben weder hier
noch sonstwo in Galizicn den Dnjestr überschritten. Gleich
nordwestlich Uscicczlo ist die V nicken schanze Mihalcze
nördlich des Dnjcstr seit dem Abschlüsse unserer vorjähri-
gen Herbstoffcn/ivc unverändert in unserem Besitze und
an anderen Frontteilen, wie speziell nördlich Zaleszczyki
verläuft unsere Front weiter nördlich vom Dnjestr. Über-
haupt ist unsere Front an der Strypa, dem Dnjestr und
in der Bukowina seit dem Abschlüsse unserer oben er»
wähnten Herbstoffensive an diesem Punkte völlig unver-
irnbcrt.

Berichte deS italienischen Generalftabe«.

Wien, 5. März. Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet: Bericht des italienischen Gencralstabes vom
2. März. Ein kleiner feindlicher Angriff bei Marter (Val
Sugana) wurde abgewiesen. Unsere schwere Artillerie hat
mit Erfolg die Eisenbahnstation Toblach beschossen. An
der ganzen Isonzofront dauert das schlechte Wetter an.
I n den höher gelegenen Regionen herrscht Schneefall.
Trotzdem luaren unsere Patrouillen äußerst tätig, gingen
vor und belästigten den Feind in seinen Schützengräben
durch Gewehrfeuer und Handgranaten. Die Artillerie
kannte wichtige Objekte, darunter die Eisenoahnstation von
Santa Lucia, beschießen. Eine eigene Batterie, lvelche kühn
in eine günstige Stellung gebracht wurde, eröffnete über-
raschend das Feuer gegen semdliche Baracken und Kan-
tmneruneen hinter Podgora. die wirtsani beschossen wur-
den. — Bericht vom 3. März. I m Hochgebirge gebieten
weder der stellenweise mehr als fünf. Meter hohe Schnee,
noch die zahlreichen Lawinen der Tätigkeit unserer Art i l .
lerie und unserer Patrouillen Einhalt. An der Görzer
Front entfaltete die feindliche Artillerie eine lebhafte
Tätigkeit, wurde aber von der unseren wirksam be.
lämpft.

Deutsches Neich.
Vo» de« ztriegsschaupliitzs».

Berlin, 4. März. Das Wolff-Nureau meldet: Großes
Hauptquartier, 4. März. Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Kiinlpfe südöstlich von Opern sind vorläufig zum
Stillstand gelonunen. Die von uns vor dem 14. Februar
gehaltene Stellung i.ft fest in unserer Hand, das „Pa-
ftion" dem Feinde verblieben. Dio lebhaften Feuerlänlpfe
in der Chmnpagne dauerten auch gestern an. I n den Ar-
gonncn scheiterte ein schwächerer feindlicher Angriff. Bei-
derseits der Maas verftärtten die Franzosen ihre Artil<
lerijetätigleit und griffen nach bedeutender Steigerung
ihres Feuers das Dorf Douaumont und unfere anschlie»
ßenden Linien an. Eie wurden teilweise im Nahlampf
untdr große,» Verlusten zurückgeschlagen und verlosen
außerdem über 1(M «»»verwundete Gefangene. Nach den
bei den Aufrämnungöarbciten der ttampffeloer bisher ge-
machten Feststellungen erhöhte sich die Beute um 37 Ge-
schütze, 75 Maschinengewehre auf 115 Geschütze und ltt i
Maschinengewehre. Äei Obersept (nordwestlich von
Pfirt) versuchte dcr Feind vergebens, die ihm am 13. Fe-
bruar abgenommenen Stellungen zurückzuerobern. Sein
erster Stoß gelangte mit Teilen bis an unsere Gräben,
die durch Gegenangriff sofort wieder gesäubert wurden.
Unser Sperrfeuer ließ eine Wiederholung des Angriffes
nur teilweife zur Entwicklung kommen. Nach Eiubuße
von vielen Toten und Verwundeten sowie von 8U Ge-
fangenen mußte sich der Feind auf seine Stellung zurück«
ziehen. — Ostlicher Kriegsschauplatz: I n einem kleineren
Gefechte wurden die Russen aus ihren Stellungen l»ei
Alessewitschi (nordöstlich von Baranowitschi) geworfen.
— Baltankricgsschauplatz: Die Lage ift unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Berlin, 5. März. Das A>olfi>Bureau meldet: Großes
Hauptquartier, 5. März. Westlicher Krijegsschuuplatz:
Gegen Abend setzte lebhaftes feindliches Feuer auf ver-
schiedenen Stellen der Front ein. Zwischen Maas und
Mosel war die franziisische Artillerie dauernd sehr tätig
und beschoß zeitweise die Gegend von Douaumunt mit
besonderer Heftigteit. Infanterielinnvfe fanden nicht statt.
Um unnötige Verluste zu vermeiden, riiumten wir gestern
den bei der Försterei Thiaville nordwestlich von Äadun-
villcr dm Franzosen am 28. Februar entrissenen Graben
vor umfassend dagegen eingesetztem feindlichen Massen-
feuer. — Ostlicher Kriegsschauplatz: I n der Gegend von
Ittuxt tonnte ein von den Russen im Anschluß an Spren-
gungen beabsichtigter Angriff in unserem Fcner »licht zur
Durchführung lonnnen. Vorstöße feindlicher Ertundungs»
abtcilungen auch an anderen Stellen der Front wurden
abgewiesen. — Valkanknegs schau platz: Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

Eine Militiir.Generaldirektion der Eisenbahnen
in Warschau.

Berlin, 5. März. Das Armeeverordnungsblatt
gibt die Errichtung einer Militär.Generaldireltion der
Eisenbahnen in Warschau bekannt.

Ver päpstliche Stuhl.
Ein Schreiben bes Papstes.

Wie ein Telegramm <ms Rom meldet, hat Seine Hei.
ligkeit Papst Benedikt an seinen Generalvilar Kardinal
Polnpili in Rom einen Brief gerichtet, worin er auf seine
Bemühungen verweift, die kriegführenden Voller zur Nie-
derlegung der Waffen zn veranlassen. Obwohl sein wie-
derholter Friedensschrei die gewünschte Wirkung nicht er.
reicht habe. so habe er doch ein tiefes Echo gefunden, und
der Heilige Vater erhebe nochmals seine Stimme gegen
den Krieg, der ihm wie der Selbstmord des zivilen Euro-
pas erscheine. Einige Damen hätten ihm die Absicht be-
kundet, sich in der bevorstehenden Fastzeit zu Gebet und
Vutze zusammenzuschliehcn; diesen Vorschlag sollten sich
die Gläubigen in allen kriegführenden Ländern zu eigen
machen. Die Mütter. Gattinnen, Töchter und Schwestern
der Kämpfenden sollen alle Mitglieder ihrer Fainilien
dazu bringen, fortgesetzte und glühende Gebete zu Gott zu
richten und an seinein Throne freiwillige Opfer oarzu«
bringen. Dieses Licbeswerk möge ganz besonders am Kar«
freitag ausgeführt tverden. Da mit den Almosen auch die
Sünden gelöscht werden, so wünscht der Heilige Vater,
dah jede Familie entsprechend ihrem Vermögen den Obo»
lus der Liebe darböte zu Gunsten der Armen und Un«
glücklichen und namentlich zur Unterstützung der Kinder
der gefallenen Krieger. I n der Nnhoffnung, dcrh sich <m

diesem Liebeswerke auch die Familien der neutrulen üän.
der beteiligen würden, erteilt schließlich der Heilige Vater
dem Kardinal und den besagten katholischen Frauen und
FcrmUien den apostolischen Segen.

Her Seekrieg.
Die „Möwe" im einem heimischen Haftn einzelaufe».

Berlin, 4. März. Das WolfftVureau meldet: V. « .
S. „Möwe", Kommandant und Korvettcnlaplt«» B«rz-
graf und Graf zu Dohna-Schlodien, ift heute nach «chl-
monatiger erfolgreicher Kreuzfahrt mit vier englischen
Offizieren, 29 englischen Seesoldaten und Matrose», 11«
Köpfen feindlicher DanHfcrbcsahungen — oarunier IN3
Indicr - als Wcfangenc sowie einer Million Mart in
(Goldbarren in einem heimischen Hafen eingelaufen. Das
Schiff hat folgende feindliche Dampfer aufgebracht und
zum größten Teile vcrsenlt, zum kleineren Veile als Prise
nach neutralen Häfen gesandt: „Corbridge", 3087 Nrutto-
rcgistcrton,«n, englisch; „Author", :l4W Vruttoregifter-
tonnen, englisch; „Trader", . j lW Bruttoreglftertonnen,
englisch; „Ariadne", 3035 Nruttorcgiftertonnen, englisch;
„Dromonby", 3027 Vruttoregiftertunnen, englisch; „Far.
ringford", 3l4li Vruttorcgiftertonnen, englisch; „Clan
Maclavish", 5,«1li Vruttorcgiftcrtonnen", englisch; „Ap-
pam", 7781 Äruttorcgiftcrtonncn, englisch; ,,Weft5»m»".
330N Vrutroregistertonnen, englisch; „Horace", 3335
Vruttoregiftertonncn, englisch; „Flamenco" 4li29 Brutto-
reMertonnen, englisch; „Edinburgh" lSegelschiff), 1473
BruttoreMcrtonnen, englisch; „Saxon Prince", 3471
Vrutturegifterton,««, englisch; „Maroni", 31N9 Nrutto-
regiftertonncn, französisch; „Luxemburg", 4377 Vrutto-
rcgistcrtonnen, belgisch. S. M. S. „Möwe" hat ferner an
mehreren Stellen der feindliche« Küfte Minen gelegt, denen
u. a. dao englische Schlachtschiff „Edward V I l . " zu«
Opfer gefallen ift. Der Chef des Admiralstabes der
Marine.

Versenkt.

London, 4. März. Lloyds meldet: Der englische Damp-
fer „Teutonian" wurde versenkt. Die Besatzung rst ge°
vettet.

Ein erfundenes Seegefecht.

Verlin, 5. März. Die Pariser Ausgabe des „New»
York Herald" vom 26. Februar bringt die Schilderung
eines Gefechtes des deutschen Panzerkreuzers „Roon"
mit dem englischen Panzerkreuzer „Drake" Ende Fe-
bruar bei den Bermudas-Inseln, das mit der Nie-
derlage der „Roon" endete. Wie das Wolff-Bureau
von zuständiger Seite erfährt, liegt die „Roon" un-
beschädigt in Kiel.

Die Unterscebootfrage.

Verlin, 5. März. Der Vertreter des Wolff-Vureaus
in Washington meldet: I m Anschlüsse an die Absetzung
der Resolution Gore von der Tagesordnung entstand im
Senate eine neuerliche lebhaste Auseinandersetzung. Meh-
rere Senatoren mnchten geltend, daß die Ansscleg^nheit
durch die Abstimmung nicht völlig erledigt sei. Nachdem
Senator James beantragt hatte, dah die Resolution
Gore und alle Eventualanträge von der Tagesordnung
abgesetzt werden sollten, brachte Go:e einen Zusatz^ntraa
zu seiner Resolution ein, wodurch als Meinung des Se-
nates zum Ausdruck gebracht werden sollte, daß dcr Tod
amerikanischer Bürger auf bewaffneten Handelsschiffen,
die ohne vorherige Warnung vcrsenlt würden, einen
Krieg rechtfertigen würde. Darauf beantragte James, daß
stcy der Antrag auf Absetzung der ursprünglichen Reso-
lution und der Eventualanträge von der Tagesordnung
auch auf diesen Zusatzantrag erstrecken soll. Dadurch
wären die Senatoren genötigt, in einer und derselben Ab-
stimmung gleichzeitig über die Frage der Warnung und
über die Frage, ob die Tütung' von Amerikanern nuf uw
gewarnten Handelsschiffen einen Krieg rechtfertigen
würde, culsznsprechen. Desb/illi stimmte Gore selbst für
die Absctzuna. von der Tagesordnung, da er gegen seinen
eigenen Abänderunnsantraa war und ihn nur ringerelcht
hatte, um eine Meinungsäußerung des Senat's über
oiese Frcisse herbeizuführen. Mehrere Senatoren erklär-
ten, daß die Form einer doppelten Frage an dem Aus-
falle der Abstimmung schuld sei, da nur wenige Sena-
toren über die Frage der Berechtigung eines Krieges
ihre Stimme abgeben wollten. Nach der Abstimmung
brachte der republikanische Senator <5mnber eine Reso-
lution ein, dic sachlich mit der kürzlich von ihm als Even-
tualantrag zur Resolution Gore eingebrachten überein-
stimmte und die als Meinung des Senates zum Ausdruck
bringen sollte, daß die Regeln des Völkerrechtes der
neuen Art der Kriegführung angepaßt werden müssen und
daß, so lange Verhandlungen mit anderen Machten

»schweben, die Amerikaner ersucht werden, ihr Leben



Laibllcher Zeitung Nr. 53 391 6. März 191S

nicht durch Reisen auf bewaffneten Handelsschiffen in
Gefahr zu bringen. Bei Einbringung seiner Resolution
tthod Mac kuniber Einspruch dagegen, dah die Aus^
spräche geschloffen wnden sollte. Der republikanische Se-
nator Jones stellte fest, daß die Absetzung der Resolution
uon der Tagesordnung die Frage »och eher verwirrt als
geklärt habe. Senator Borah erklärte, daß die Abstim-
muxß als Meinungsäußerung des Senates für den Prä-
sidenten M l son von keinem Worte sei. ^

London, 4. März. Der Ncwyorker'Korrespondent der
„Times" meldet seinem Blatte über den Erfolg des Prä-
sidenten Wilson im Senat: Obwohl die Lage noch nicht
ganz geklärt sei, könne man doch feststellen, daß Wilson
die ernsteste Krise überwunden habe, der et sich seit Aus-
bruch des Krieges gcgcnübersah. Um diesen Erfolg zu
erreichen, mußte er zu drastischen Mahregeln Zuflucht
nehmen. Zu Beginn der Woche war das Gerücht ver-
breitet, der Präsident habe einigen Führern der dcino-
katischen Partei mitgeteilt, dah er etwas zu tun beab-
sichtige, wofür es leinen Präzedenzfall gebe«, nämlich
die Präsidentschaft niederzuleßen, falls der Kongreß ihm
seine Unterstützung versage. Seitdem bewahrheitete sich
das Gerücht. I n der d ei nolm tischen Partei cntstind eine
wahre Panik. Man verwicH den Präsidenten darauf,
daß sein Rücktritt unter den herrschenden Verhältnissen
als Treubruch ausgelegt' werden könnte, da er nicht nur
Präsident der demokratischen Partei, sondern des yauzcn
Landes sei. Schließlich erklärte Wilson, duh er bei den
kommenden Wahlen nicht als Kandidat der demokratischen
Partei auftreten würde, wenn der Kongreß ihn in seiner
Politik gegen Deutschland zur Machtlosigkeit verurteile.

Kranlfurt am Main, 5. März. Die „Frankfurter Zei-
tnng" meldet aus Newhork vom 4. d.: Senator Gore be-
ocnlbte durch seine geschickte parlamentarische Taktik ocn
Präsidenten Wilson im Senate des Sieaeo. Wilson
wünschte, dah der Senat seine Stellungnahme ohne De-
bcrtt« bestätige, lucil die letztere viele von Wilson abwei-
chende Ansichten zutage fördern uni» vor allem beweisen
»oürbe. datz die Haltung des Präsidenten logisch nicht lon-
sequent ist. Die Anhänger Wilsons im Senate beanlran-
ten deshalb, daß Gore» Resolution auf den Tisch des
Haiuses gelegt werde, ein Antrag, der nach der Geschäfts-
ortmunst des amerikanischen Parlamentes eine Debatte
unmöglich macht. Gore überlistete sie jedoch, indem er die
Resolution so abänderte, lxch sie nur besagte, die Vcr-
sentung eines Dampfers mit mneritmnschen Passagieren
durch ein deutsches Unterseeboot werde von den Vereinig-
ten Staaten als ittieasfall betrachtet. Hierauf stimmten
68 Senatoren dafür, den Antrag auf den Tisch zu legen,
was eine Ablehnung bedeutet, während 14 dagegen stinnn-
ten. Gore selbst stimmte dafür, die Resolution auf den
Tisch zu legen. Er kann deshalb jederzeit einen Antrag auf
Erörterung der Frage einbringen. Sämtliche Nachmittags«
blatter sind der Meinung, daß Wilsons Haltung in der
Unterseebootfrage tatsächlich nnszbilligt wurdc. I>csonders
auch deshalti, weil die Debatte im Senat fortdauert, der
Präsident also das Ziel, die Erörterung der Frage zum
Stillstund zu bringen, nicht erreichte. Meine eigene An«
sicht. sagt der Korrespondent, geht dahin. daß. wiewohl
der Kongreß leinen Vruch mit Deutschland wünsche. eS
doch töricht wäre, gu verkennen, daß die Situalwn noch
immer viele Elemente der Gefahr enthält. Die „Frank,
furtcr Ieituny" bemerkt hiezu: Diese aufschlußreiche Mel-
dung unseres Korrespondenten l>estätiat im wesentlichen
die von nns bereits im gestrigen Avendblatte ausaesprcw
chene Vermutung, daß cs sich bei der Senatsabstimmnnn
unmöglich um einen vom Neuter-Bureau ausposaunten
Motzen Sieg des Präsidenten handelte. Es wäre vorschnell,
die weitere Entwicklung boraussehen zu wollen. Jeden-
falls erhielten die hitzigen Englandfreunde in Washing«
ton ein« Schlappe, welche zu einer Verlangsamung des
Tanzes nötigt.

Frankreich.
Explosion in einer Pulverfabrik.

Paris, 4. März. (Neuter.) I n der Double Couronne-
Pulverfabrik bei La Courncusc ereignete sich eine heftige
Explosion. Viele Personen sind vcrlcht. Nach einer späte-
ren Meldung ist Double Couronne ein Fort, das als
Munitionsmagazin bcnüht wird. Das Feuer ist noch nicht
gelöscht, wird aber auf einen Teil des Gebäudes lokale

siert werden können. Zivilpersonen, die sich m der Nach-
barschaft aufhielten, wurden getötet,

Paris, 4. März. (Über Genf.) Die Pulvercxplosion
in Double (5ouromn hat viele Opfer gefordert. Bis 2 Uhr
nachmittags sind 45 Tote und 25U Verletzte festgestellt
worden. Ein vorbeifahrender Strlhenbahnwagen wurde
durch die Gewalt der Explosion umgeworfen. Von den
32 Insassen wurden viele verletzt. Durch die Explosion
fortgeschleuderte Mauerstücke richteten an den Häusern
der Umgebung großen Schaden an. Die Fensterscheiben
der Häuser gingen in Trümmer. Ein ungeheurer Trich-
ter iln Erdboden bezeichnet die Stelle, wo jich die Ex-
plosion ereignet hatte. Über die Ursache des Unglückes
tonnte Sicheres bisher nicht ermittelt werben.

— (Vom Agrardienste.) Seine Exzellenz der Acker-
bauminister hat die bei der LandeslommMon für agra-
rische Operationen in Kram in Verwendung stehenden
Agrargeometcr zweiter Klasse Franz D e t t e r , Robert
T r a t t n i g u n d Albin Z a k r a j ^ c l zu Agrargcoinetcrn
erster Masse unter Belassung in ihrer bisherigen Dienst-
Verwendung ernannt.

— (Trauung.) Herr Milan U l u n hat sich mit
Fräulein kiinla G ö d e r e r aus Ortenegg oermählt.

— (Philharmonische Gesellschaft.) Am Samstag
fand im kleinen Sanle del Tonhalle der alljährlich« Vor-
tragsabend der Musilzöglinge aus der Unter- und Mittel-
stufe statt. Es hatten sich Angehörige und Freunde der
Zöglinge in sehr groher Zahl eingesundcn, um den Dar-
bietungen der Schüler und Schülerinnen oe>> Herrn Kon-
zertmeisters Prof. Hans Gerstner , der Damen Fräu-
lein Mitzi S c h m i e d i n g e r und Maria Gc rs tnc r ,
der Herren Rudolf P a u l u s und Julius V a r g a in
Klavier- und Violinspiel zu lauschen. Die Vortrüge, die
einen schönen Abschluß in einem Feslmarsch für Violinen-
chor fnndcn, legten Zeugnis ab von treuem Ncinühcn der
Lchrträftc und hübschen Fortschritten der jugendlichen
Musiker, die mit freundlich ermunterndem Beifall belohnt
wurden. H.

— (Nur noch morden) isl es den Viehzüchtern müg-
lich, ihre Viehbestände (Rinder und Schweine) bei der
Kommission im statischen Beralungssaale anzumelden,
da die Viehstandsausnahme morgcn beendet sein muß. Tie
Auftcrachllassunk' der Anmeldepflicht, bczw. die verspätete
Anmclomig ist im Sinne der bestehenden Vorschriften
strafbar. Amlssuinocu: von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr
nachmittags. k<;—.

— (Gefundene Gegenftände) in der Zeit vom 15. Fe-
l'ruar bis 1. März: cm goldener Damenring mit weihen
Glassteinen und einem roten Stein, gefunden im No-
vember UN5. eine schwarzleücrne Geldtasche mit i) tt. A0 H.,
eine schluarzlederne Geldtasche mit 8 Ä. 70 H., eine braun-
lederne Geldtasche mit tt K. 50 H., einem Anhängsel und
einer Vricfmarle. eine braunlederne Geldtasche mit <i i l . ,
eine Stahlarmbanduhr mit einen» ledernen Armband, eine
Zlvanziglroncnbantnotc, zwei Zlueilruncnbanlnoten, c'ine
^lueitronenixniknote, ein braune». Pelzkragen, 14 Kronen
in Äanlnotc'i,, zluei Fr,luen»1lmhänglüchcr, eine Stahluhr
samt ledernem Armband.

— (Verlorene Gcgcnftänbe) in der Zeit vom Ib. Fe-
bruar bis 1. März: ein goldener Ehering, eine silberne
ArmwnOuhr mit einem silbernen elastischen Armband,
cmc silberne Herrenuhr mit Doppeldcckcl, cine stählerne
Anlcr-Äclnontoiruhr, cinc stählerne Herrenuhr mit sil-
berner Kette und einer Erinnerungsmedaille vom Jahre
1«W, eine kleine Stahl-Damenuhr mit breiter Sportteile.
einem goldenen Medaillon mit drei Photographien, eine
silt»ernc Damcnuhr saint silbernem Armliand, eine goldene
Damcnarmbanouhr mit der Aufschrift „Parc", eine lnaun-
Icdcruc (^Idtafchc mit 16 K.. eine brauuiledernc Geld
taschc mit 8 K.. eine braunledcrne ^ldtasche mit 24 K.
Papiergeld, eine braunlederne Geldtasche mit 26 K.. eine
rotbrnunledernc l>5clotaschc mit 12 bis 14 K.. einem kleinen
Schlüssel, eincr Marke, cinc aelolederne Geldtasche mit
20 K.. eine roileoerne Geldtasä̂ c mit 12 bis 14 K. und
cinem kleinen Spiegel, eine schwarze Geldlasche mii einem
Zehnkroncn-Goldstüa^ 10 K. Kleingeld, drei Medaillons
nnd zlvei patriotischen Abzeichen, eine schwarzledcrne Geld.
lasche mit 14 K.. cinc braunleoerne >«öa!,diasa>- mit 1-10 K,
nnd 3 Schlüsseln, eine schk>arzled,rne -dandtaschc mit 3 K.
l>0 H. und einer Vrottartc. eine Zwnnziglroncnlx^ntnote,
l̂> K. in Vanknotcn lind Silber, eine Hnndertlronenbanl-

note, eine Zloanziglroncnwnknote. fünf Meter schlvarzcr
Seidenstoff, eincinvicrtel Mctcr weißer Spihenstoff. ^n

falti^ee Modcblld. ein goldenes Ohrgehansseaichängsel nw
cilrem Brillanten besetzt ein eiserner, mit Gold gefütterter
Erinneruiuzsring. zwei goldene Kettenarmbänder, zwei
Zwicker, der eine mit Gold. der andere mit Doublt gefaj^,
und zwei Futterale, eine Mhnlronenlianknote.

— (Die Blattern.) Amtlich wirb l erlautbart: Vom
î0. bis 26. Februar wurden in Galizien 1464 Erkran

klingen an Nlattern in 53 Bezirken (352 Gemeinden) und
in der Bukowina 1« Erkrankungen in 3 Bezirlen (6 G«.
mcinden) festgestellt. I n Galizien handelt es sich mU
Ausnahine zweier Erkrankungen, in der Bukowina aus-
schließlich um Einheimische. I n den anderm Verwlll-
wngsgebieten waren vom 2(1. dis 26, Februar 116 Er
lranlungen an Blattern zu verzeichnen.

— (Ei»bruch.) I n cmer der lctztcn Nächte würbe
ins Haus des Gastwirtes Johann MartinÄ6 in Zirtmh
eingebrochen und daraus Selchfleisch, Fett und Speze-
reiwarcn i,n Werte von 90 K ffeftohlcn.

- (Einen Handkoffer mit .^0 tt ßestehl«».) Vor
einigen Tagen wurdc den in Zadvor wohnhaften Nrk
dern und Tischlergehilfen Anton 'inb Franz Iuss au»
ihrem Zimmer ein kleiner Handkoffer mit verschiedener
Wäsche und anderen Kleinigkeiten, dann einem Narbe-
trage von 380 K entwendet. Der Täter, von dem t-ikher
jede Spur fehlt, warf die gestohlene Wäsche und andere
Kleinigkeiten in der Nähe des Tatortes weg.

- (Perhaftungen.) I n der Okronna ulica wurde ew
15)jähriges stellenloses Dienstmädchen weyen Diebftahles
verhaftet, Dae. Mädchen war Sonntag vormittags dienst-
suchend zu einer dort wohnhaften Partei gekommen und
hatte beim Verlassen des Hauses zwei Regenschirme ent-
wendet. — Am 3. b. M. nachts verhaftete ein Wcch
mann auf der Unterkrainer Straße den 1869 geborenen
und wegen Diebstahles steckbrieflich verfolgten Taylöh-
ncr Franz Zdravjc nus Iggdorf, der auch einer Verun-
treuung verdächtig ist. — Auf der Emonastraße wurde
ein 17jähriger, in Dravlje wohnhafter Bursche verhaftet,
weil er einer Verkäuferin beim Geldwechseln 12 K ge-
stohlen hatte.

- (Unfälle.» Die Besitzerin Maria Iento in Vi-
schoflack geriet infolge Scheuwerdens ihres Pferdes unter
den Wagen und brach sich das rechte Bein. — Dem
Schmied Michael Homer in Podgorica flog bei der Ar
beit ein glühendes Eiscnstück ins linte Auge und verletzte
es schwer. — Der zwölf Jahre alte Nesiherssohn Karl
Lamfti^ aus Mali brh bei St. Marnn wurde in einem
Walde von einem ins Rollen geratenen Nuchenkwh ge-
troffen und erlitt bedeutende Verletzungen.

- (Der letzte Mann einnrruckt.) Aus Dornbirn in
Vorarlberg berichtet man ein seltenes Ereignis: I n der
zu Dornbirn gehörigen Parzelle Unterrles gibt es leinen
Mann mehr. Sie sind alle. und zwar zum grohen Teile
freiwillig, zum Militär eingerückt. Am 20. Februar ift
der letzt? Mann von Unterrics unter die Waffen getreteil.
Die Outöwirtschaftcn daselbst besorgen nur noch Frauen
und Kinder.

^ lIupiier und Venus als Scheinwerfer.) Eine drol-
liae Aufklärung hat drr iluftfchiffalarm gefunden, dei
kürzlich Rouen in Schrecken versetzte und im Handum-
drehen zu einer Verdunteluna der ganzen Stadt führte.
Wie nämlich das „Journal dc Nouen" einaestchen mutz.
find an der Schreckcnsnacht niemand anders als die Pla^
neteu Illpiler und Venus s6)uld. die sich diesertage in un-
gewöhnlicher Annäherung befanden. Je mehr sich beide
Sterne dem Horizont näherten lso berichtet da« Vlatt).
desto deutlicher wurde ein leichter Ncl'elhof. der sie um.
gab und wohl zu der Täuschung führen lonnte. dcch Iupi-
tcr nuo Venu«? Scheinwerfer seien? Drr eine heller leuch.
tende Stern schien dem ^uftkreuzer vo«mzuleuchten, wäh-
rend der andere, von nerinaelcr Lnichtkiaft, ais „Heck»
feuer" aufgefaßt werde,, lonnte. - Auch in Turin hat,
wie die ..Slampa" berichtet, die Zusammenkunft von Venus
und Jupiter Aufrcnuna hervorgerufen. Auch hier hielt
man dic beiden Planeten für Lichter eines feindlichen
Luftschiffes.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

K. k. priv. allgcmrinc Verkehrsbank in Wien.
Stand der Geldeinlag/n gegen llassascheine und

Einlagsbüchcr am 29. Februar 1816:

W ^ Heute Faschings-Montag und morgen Faschings-Dienstag ^ p |
im „KINO CENTRAL" im Landestheater:

Robert und Bertram
Große Vagabundenposse in 4 Kapiteln mit den berühmten Komikern Bonn, Burg, Diegelmann und Lubitsch

!! Sensationell!! „ D e r L e o p a r d ' S Ein Raubtier als Held eines Dramas. !! Sensationell II
__ggM>grjnilgarische König im österreichischen Hauptquartier und in Wien, ^m __
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Amtsblatt.
I . 7936.

Kundmachung
>«» l. l . Landesregierung für Krain us«
2. Vlarz 1910, Z. ?W» «x 1915, betreffend
die sieg-lung beö Verkehres mit Klauen-
tteren au» Vobnien» Herzegovina nach

K r a i « .

Auf GrulU> beS letzte,, offiziellen Tier.
seuchenausweises der Landesregierung in Sa»
rajevo wird infolge der Erlässe des t. l. Acker
bauminifteriums vom 31. Dezember 1909.
N. 4«338/68b». und vom 8b. Februar 1916,
I . 8747. unter Uufrechthaltung der Vosnien»
Herzegovina gegenüber geltenden allgemeinen
V«stimnw»gen der h. ä. Kundmachung vom
27. J u l i 189b. Z. 96Z7, hinsichtlich der Einfuhr
von Tieren aus Vosnien-Herzegovina nach Kram
Nachstehendes verfügt:

4 . Wegen des Vestandes der Maul« und
Klauenseuche in den Nezirlen Vaujalula, Der»
ueuta, Nasn. Gradiöla, Nevcsmje, Prnjavor und
Ienica ist die Vinfuhr von Klauent,eren aus
diesen Bezirken, und wegen des Peftandes der
Schweinepest die Einfuhr vl'n Schweinen au»
den Nezilken Derventa und Tesanj nach »rain
»«»boten,

L. «ns den wegen Verseuchung nicht
gesperrten übrigen Vezirlm Bosniens und der
Herzegovina ift die Einfuhr von lebenden über
120 kz schweren Schweinen mittels Eisenbahn
M l sofortigen Schlachtung, jedoch nur in die
Stadt Lalbach, unter folgenden Bedingungen
gestattet:

Die bei der Ausladung gesund befundenen
Schweine sind auf Wagen mit Pferdebespannung
m das städtische Schlachthaus in Laibach zu
überführen, wo sie längstens binnen 48 Stunden
der Schlachtung zu unterziehen sind.

Nach allen Übrigen Orten strains ist die
Einfuhr lebender Schweine aus Bosnien»Her»
zegovina verboten.

6. Transporte von lebenden Schweinen,
unter welchen solche mit einem geringerm
Gewichte als 120 kg sich befinden, sowie
Transporte von ttlauentnre», unter welchen
bei der tierärztlichen Untersuchung in der Ve-
ftimmungs- (Auslade») Station auch nur e i n
Fall einer ansteckenden Tierliantheit konstatiert
»erden sollte, werden auf Kvslen des Versenders
in d« Aufgabestation zurückgesendet weiden.

O. Die Einfuhr von ^schlachteten Schweinen
aus nicht gesperrten Vczirlcn sowie aus senchen»
freien Gemeinden der jeweilig gesperrten Be»
zirle Bosnien« und der Herzegovina ist nur
im ungeteilten Zustande und mit noch anhaf»
tenden Nieren und dem intakten Nierenfette
im direlten Eisenbahnurrlehre. und zwar gleich»
falls »nr nach dem Schlachthanse in Laibach
gestattet. Derlei Transporte müssen mit vor»
schrislsmähigen, amtlich ausgestellten Zertifikaten
gedeckt sein.

Übertretungen dieser Kundmachung weiden
nach dem Gesetze vom N. August 1809, R. G,
V l . Nr. 177, bestraft.

Dlese Verfügungen treten unter gleich»
zeitiger Behebung der hicrortiqen Kundmachung
vom 6. Februar 1916. g. 4189, sofort in Kraft.

K. k. Landesregierung für Kram.
Laibach, am 2. März 1916.

St. 7938.
Razglas

c kr. dežetae vlade za Kranjsko i dne
2. m»r«a 1916, št. 7938 ex 1915, o prometn
s parkljato živino iz Bosne in Heroe-

govttie na Kranjsko.
Na podlagi zadnjega uradnega izkaza

deželne vlade v Sarajevu ac vBled razpisor
e. kr. poljedolakega minifitratva z dne Ml. de-
cembra 1909, St. 46.338/6858, in z dne 26. fe-
brnarja 1916, ate?. 8747, zaukazujejo glede
uvoza živine iz Bosne in Hercegovine na
Kranjsfro, med tern fco oetanejo B tnkajftnjltn
razglasom z dne 27. julija 1895, St. 9837,
zaukazane aplo&ne odredb« Daaproti Boeni in
Hercegovini še v veljavi, nastopne odredbe :

A. Radi kuge na gobeu in p&rkljih T
okrajih Banjaluka, Perventa, Bos. Gradi&ka,
Sevesinje, Prnjavor in Zefiica je uvo2 park-
ljate ÜTine iz teh okrajev, in radi BvinJBke
k«ro ovoz prašičev iz okrajev Derventa
in TeSauj na Kranjsko prepovedan.

B. It drugib okrajev Bosne in Herce-
govine, ki radi kuzne bolexni niöo zaprfi,

dovoljen je po železnici uvoz živih preiičev
• teii nad 120 kilogramov za takojšnji cakol,
to4a le T meat« Ljnbljan« pod nastopnimi
pogoii:

FreŠiči, ki se pri izkladanju spojsnajo
neeumljivimi, morajo se prepeljati oa vozovili
vpreženih B konji v mestno klavnico in tani
najkasneje tekom 48 ur zaklati.

V vae druge kraje na Kranjakem jo
UTOz živih prešičev iz Bosne in Hercegorine
prepovedan.

C. Prevozi živih preftifov, v katerib Be
nabajajo taki, ki imajo težo pod 120 kilo-
gramoT, kakor prevozi parkljate živine, med
katero se na postaji, kamor so namenjeni,
da se jih izloži, pri živinozdravniSkem pre-
gledu najde le e n slučaj kake kuine bolezni,
bodo se odposlali na stroike odpoiiljavca
na poatajo, od koder so prišli.

D. lz okrajev, ki niso zaprti, kakor tudi
iz neokuženih občin vsakočaano zaprtib
okrajev Bosne in Hercegovine dovoljen je
le uvoz zaklanih, nerazsekanib preSičev,
pri kojih so nabajajo 6e ledvice in cela

I lodvična mast, po železnici in tudi 8M0 T
klavni«« v Ljnbljano. Taki prerozi morajo

, biti izkazani z uradno izdanimi certiiikaü.
Prestopki tega razglaHa ae kaznujejo po

zakonu z dne 6. avgustal909,drž.zak.at. 177.
Te odredbe Htopijo takoj v uioč; tukajšuji

razglas z due 2. inarca 191B, Stev. 4189, je
pa razyeljavljen.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne 2. inarca 1916

Kundmachung.
Das l. l. Eisenbahnministerium hat mit

dem telegraphischen Erlasse vom 18. Februar
1916, I . 253, das Projekt für die von der
Stadtgemeinde Laibach anläßlich der politischen
Begehung vom 13. bis 15. Jänner l. I . ange-
regte Variante der Verbindungslinie zwischen
der vber» und Unterlrainerbahn grundsätzlich
genehmigt. Die l, l. Staatsbahndirettion Trieft
hat sohin die übligen Projeltsbehelfe vom fach-«!
lichen Standpunkte überprüft und organisations» ^
gemäß im Namen des k. t. Eisenbahnministeriums
genehmigt, und das gesamte Operat der Landes»
regierung zur »eiteren Amtshandlung über«
mittelt.

Infolgedessen wirb über dieses Varianten»
projelt, welches die Strecke von km 1.84074
bis lcm 4R)8l6 der vorerwähnten Verbin»
dunqslinie umfaßt, die politische Begehung und
Enteiftnunnsverhandluna. nach Mahyabe der
einschlägige» Bestimmungen der Hundelsmmi»
sterialverordnung vom 2b. Jänner 1879. R. G.
Vl . Nr. 19. und des Gesetzes vom 18. Febrnar
1878. R. O. B l . Nr, 30,
anf Donnerstag, den 23. März 1316 und

eventuell aüf Vle darauffolgenden Tage

mit dem Beisätze angeordnet, das; die Kom-
mission am 23. März 191« nm 9 Uhr vor-
mittags anf der Vodovsdna cefta bei der
Kreuzung mit der Steinerbahn zusammen-
tr i t t .

Das Projelt samt den Enteignuugsbehelfen
kann beim ötadtmaMrate in Laibach, bei der
l. l, Bezirlshanptmunnschaft Laibach und beim
Gemeindeamt« Ieschza in der Zeit vym!). bis
einschließlich den 22. März 191« eingesehen
werden.

> Hievon werden die Beteiligten mit dem
Beifügen in Kenntnis gesetzt, daß es ihnen
freisteht allfällige Einwendungen gegen das
P r o M , oder gegen die begehrten Enteignungen
heim Stadtmagistrate in L >ibach, bezw. bei der
t. t. Bezirlshauptmannschaft Läibach oder spä«
testens t,ei der politischen Begehung, beziehungs-
weise Enteignuugsverhandlung vorzubringen,

K. k. Landesregierung für Krai«.
Laibach, am 3. Mürz 191«.

»t. man.

Razglas.
C. kr. zelexnisko miniatratvo je B tele-

grafičnim razpisom z dne 18. februarja ^916,
St. 253, načelno odobrilo načrt za tarijanto
zvezne proge tned gorenjsko in dolenjäko
železnico, ki jo je predlagala mestna oböiira
Ljubljana pri političnem obbodu v dnevih
od 13. do 16. januarja t. 1. C. kr. ravnatelj-
Btvo drž&vnih železnic v Trstu je nato ostale
priporaočke za načrt raz atrokovno staliäce
pregledalo, po orgaHizuciJ8kih določilih odo-
bnh> « V6B operat poslalo deielni vladi, da
pnine z nadhrjnttn uMdovanjem.

Vsled tega Be razpiauje o tern projektu
varijante, ki obsega progo od km 1.84074
do km 4.30816 epredaj omenjene zvezne že-
leznice, politični obbod in razlastilua obrav-
nava po zmislu dotičuib določil ministrskega
ukaza z due 25. jauuarja 1879, drž. zak.
U. 19, in zakona z dne 18. februarja 1878,
drž. zak. St. 30,
na četrtek, dne 23. marca 1916 in po potrebi

na naslednje dneve
s pristavkom, da Be snide komisija dne
2\l. marca 1916, ob 9. uri dopoldne na Vodo-
vodni cesti, kjer se križa n kftnniäko
železnico.

Načrt z vsemi razlastilnimi pripomočki
ge labko vpogleda pri ineBtnemii magigtratu
T Ijjabljani, pri c. kr. okrajnem glavarstvu
T Ljubljana in pri obcinakem uradu na Ježici,
v easu od 9. do 22. marca 1916.

0 tem Be obveščajo udelcrženci 8 pri-
stavkom, da jim je dano na prosto voljo,
morebitno ugovoro zoper projekt ali zoper
zahtcvane razlastitve vložiti pri mestnem
magiBtratu v Ljubljani, oziroma pri c. kr.
okrajnem glavarstvu v Ljubljani ali pa naj-
kagneje pri političnem obbodu, oziroma pri
razlastilni obravnavi.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, due 3. marca 1916.

~665 S 11/12-163

Razglas.
V konkurzu tvrdke „Karol Lenče

v Laverci" je predložil upravnik mase
načrt za razdelitev razpoložne raase.

Vai konkur/ni upniki, ki so zglasili
doslej terjatve, smejo pregledati raz-
delbni naört pri konkurznem komi-
sarju ali uprarniku mase ter snemati
prepise in vložiti svoje morebitne
opazke zoper njega do 16. marca
1916 Dstraeno ali pismeno pri
konkurznem komisarju in priti k na-
roka, dolo^enemu za razpravo o tem
in za doloöitev razdelbe

21. m a r c a 1916
dopoldne ob 9. uri pri c. kr. deželni
8odniji y Ljubljani, v izbi Stov. 123.

C. kr. deželno sodišČe v Ljubljani,
odd. III., dne 28. februvarja 1916.

672 E 7/14-37
Oklic.

V izrr&ilni zadevi meatne hranil-
nice T Radovljici na dan

1 1. m a r c a 1916
dopoldne ob 10. uri pri tem sodiSČu
določena priailna dražba zemljišča!
vlož. Stev. 381 k. o. Jesenice vrSi so
istega dne dopoldne ob 10. uri na
lico meata na Savi ätev. 101 pri
Jeßenicah.

C. kr. okrajna sodnija r Kranjski-
gori, odd. II , dne 3. marca 1910. j
~6C4 C 12/16/1"

Oklic.
Zoper Ano Miklič, omož. Železnikar

iz Vel. Leö, katere bivališče je neznano,
ge je podala pri c. kr. okrajni soduiji
v Višnjigori tožba zaradi ureditve
zemljiäke knjige.

Na podstavi tožbe določil se je
narok zft ustno razpravo na dne

10. suSca 1916
dopoldne ob 9. uri pri tej sodniji,
dbba ŝ tev. 2.

V obratnbo pravic toženke se po-
stavlja za akrbnika gospod Anton
poljanec, posestnik in župan v Gabrov-
gici. Ta skrbnik bo zastopal toženko
v oznamenjeni pravni stvari na njeno
nevarno8t in stroške, dokler se ali ne
oglasi pri sodniji ali BI ne imenuje
pooblasöenca.

C. kr. okrajna sodnija Višnjagora,
odd. II., dne 1. marca 1916.

674 Firm. HO, Gen. VI, 76/8

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

8ala dne 3. raarca 1916 pri zadrugi:

tiskarna „Sava" v Kranju
registrirana zadrnga z omej. zavezo,
naslednja prememba:

Iz8topila sta upravna sretnika
Crobath Fran ml. in Cvar Josip, vetopil
pa je Janko Sajovic, trgorec v Kianju.

Spremenila so ae ria obČnem zborn
dne 30. decembra 1915 pravila glede
Ciena 7 III. in IV. stavek, 8, 25 III.
stavek, 28 prvi stavek. Dan, ura, kraj
in dnevni red vsakega občnega zbora
naznaniti je osem dnij proje s pis-
menim razglasom, nabitim v zadružni
pisarni in če ae upravnemn aretn zdi
potfebno, tudi z razglafti T časopisib.

C. kr. deželno kot trgovsko aodišČe
T Ljubljani, odd. III., dne 1. marca
1916.

663 E 239/15/6

Dražbeni oklic.
Dne 27. m a r c a 1916

dopoldne ob 9. uri bo pri »podaj
oznamenjeni Bodniji v izbi Stev. 4,
dražba zemljiSča vlož. Ster. 1012 kat.
obČ. Št. Jernej.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednost na 1354 K;
najmanjši ponudek znaža 1017 K;
pod tern zneskom se ne prodaje.

C. kr. okrajno Bodišče Kostanjevica,
odd. II., dne 19. februarja 1916.

675 k'jrN. 145, 06». I I , 47/12

Änderungen bei einer bereits ein-
getragenen Firma.

I m Register wurde am 3. März
1916 bei der Firma:

Wortlaut:
I . E. Mayer

Sitz: Laibach
Betriebsgcgensland: Tuch. und

Schmttwarenhllndlung folgende Ande-
rung eingetraaen:

Ginzelprokuta erteilt an Emil Rand-
hartinger in Laibach.

K. k. Landes» als Handelsgericht
Laibach, Abt. M., am 2. März I v l s .

274 E 735/15/9

Dražbeni oklic in poziv k
napovedbi.

Na predlog zahtevajoČe atranke
Mestne hrariilnice v NoVem tn«Wto
bo dne

30. m a r c a 1916

predp. ob 10. uri, pri c. kr. okroinem
Bodišču, v izbi št. 30, na podstavi s
tem odobrenih pogojev dražba slede-
öih nepremičnin:

VI. St. 404, k. o. Rudolfo?o, 1.) hiša
v Rudolfovem St. 211 z vrtom, 2.)
gozd T Kasnem.

Cenilna vrednost znaša ad 1.)
13.755 K, ad 2.) 473 K.

Najmanjši ponudek znafia ad 1.)
6.878 K, ad 2.) 316 K; pod najmanjSim
ponudkom se ne prodaje.

C. kr. okrajna aodnija y Kudolfo-
yem, odd. IV., dne 10. januarja 1916.

SctLön

wird von einem Zivil-Ingenieur

zur sofortigen BfMtzung gesucht.
Anträge unter „IngftAlonr 1OOU an

4ie Aiministration dieser Zeitung. 679

Etae intelligente, gesohickte

Budapesterii
empfiehlt sich als

Masseuse, Htihnerangenopera-
tettrtn nnd fär kalte Wasserkur.

Anfragen: PolJ*n»k» oeita Mt. 7.
parterre link«. 680 2 - 1

Elefant möbliertes

Zimmer
mit zwei Betten, elektrische Beleuchtung,

ist per sofort zu vermieten.
AdreiBe in der Administration diemr

Zeitung. 673 2 - 1

Sei Magen-nn4Darmk*tarrti
Oiclit, Zuckerkrankheit, nhcrliAiipt bfi
Alfen Krkranktin^ßu bosteriK empfohlen

: die wichtige Brouchür» „Die Kranken-
kost" von Jieitmaiur Proiß 70 b. VO-
rätig in der Buohhandlung ]g. v. Klähi
mayr & Fed. Bamberg in l^aibach
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allgemeine Verkehrsbank.
Aktiva. J3±lÄXlLa5JK:OML*O Passiva

! K h K h K h K h

Kassa und Giroguthaben 1 20,345.645 64 i Aktien-Kapital 50,400.000 —
Darlehen gegen Pfänder 4,438.457 — Reservefonds per 3). Dezember 1896 . i 506.906 66 ]
Portefeuille: in Kronenw&hrung . . . 84,729.419 7ßj Dotierungen vom 1. JÄimer

in fremder Wfthrunß . . 903.874 16 85,633.293 92 1897 an 3,505.669 97 j
! Vorschüsse auf Wertpapiere und Reports . 30,187.970 27 Spezial-Reserre . . . . ' 1,000,000 — |

F f f f k f f n 41,550.722 |78 KamtalreBervefoüds . . . !• 8,823.951 ;40j 13,836.528 03
Einzahlungen auf Konsortialgeschäfte . . 7,089.793 11 Geldeinlagen: gegen Einlagsbücher \\ 95,452.217 74j
Debitoren des Rank- nnri Wechselstuben- „ KaasaBcheine ' 455.300 1—j 95,907.517 74

Geschäftes j 220,276.392 78 Unbehobene Dividenden ] 9-606 —
Verrechnungs-Konto 5V/ / O iger Österreich. j \ Kreditoren j 172,335.957 j68

Kriegsanleihe | 91,699.514 68 Verrechnungs-Konto 57,%iger Österreich.
Realitäten* St&dt, WippHngerstraße 28. | Kriegsanleihe 163,577.333 |33

und RenngaBse Nr. 18 i Akzepte im Umlaufe ! 4,105.000 -
Neubau, Manabilferstraße 1 , . . „

Nr. 122 und Kaiserstrafle ; VOltragSpoSten j | 647.4b7 \6

Nr. 3 | Gewinn I 4,461.880 27
J Klosterneuburg, Staatplatz 1 , i . i j

Bankgebaude: Nr. 16 [ i s 7^0 000 i— > / ~ |
8 Krems, Untere Landstraße l 3,'ÖU.UUU . ^ ^ , t

Nr. 3 \ | | ^ S ^ 1 !
Stern berg, Breitegaase 17 i | 1 ^S^ i
Waidhofon a, d. YbbB, Obe- ' 1! ^y^ i !

\ rer Stadtplatz Nr. 33 ! i l l ^ ^ ! I
Inventar ! 386.986 62 ^ S ^ . \

abzüglich Abschreibung . 77.986 62 309.000 — ^ 0 ^ \ \

505,280.790 18 505,280.790 jl8

Wl«n, am 81. Dezember 1915.

Geprüft und richtig befunden vom Revisions-Ausschusse:

Osoar Edler von Hoefft m. p. Dr. Emil Sueß m. p. Ludwig Tennenbaum m. p.

sou OoT?iriivjtx- u n d V e r l u s t k o n t o Haben

j K h K b K h K h

Gehalte 2,559.219 69 Vortrag vom Jahre 1914 37.909 27
Spesen 865.784 13 Erträgnis aus dem Darlehens - Geschäfte 581.446 58
Steuern und Gebühren 745.496 66 abzüglich Gehalte und Verwaltungs-
Abschreibungen: kosten 251.868 17 329.578 41

von den Anataltsgebäuden . . . . 15.740 89 ' Zinsen ' 6,128.833 14
für Inventaraualagen . . . . . . 77.986 62 93.727 51i | Provisionen und sonstige Erträgnisse des-j •

Pensions-Fonds, Beitrag der Gesellschaft laufenden Bank- und Wechselstuben- i
pro 191 f) 251.477 08 Geschäftes j 2 297 946 05

Gewinn 4,461.380 27 Erträgnis der Häuser | 182817 87|

8,977.085 34 1 8,977.085 34

i !

g Wien , am 31. Dezember 1915.

Geprüft und richtig befunden vom Revisions-Ausechusse:

Osoar Edler von Hoefft m. p. Dr. Emil Sueß m. P. Ludwig Tennenbaum m. p.

Schuhfabrik NeumarktlOberkrain
PETER KQZINA g. CS

Breg. LAIBACH JSÜäÄ.

6ROSS-U.KLEIN-VERKAUF >

VERLANGEN SIE i^8
PREISLISTE! Ä«

PÜWIEOERVERKAUFERN \|li
WIRD DIE BESICHT!6UNG / ^ S p
°ES LR6ERS Ml LAIBACH j § ^ ^

atSTENS EMPFOHLEN. ^ ( | ^ j | ^

Modepnsfe Formerk,
Erstklassige Qualitäten
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I w a s c h e Anfertigung »on Brautausstattungen W a s c h « I
fBrlnstltutszSglinge für Baby

——•» 1 Gegründet 1866. I v o " a "g-

Herren-, Damen- u. Kinder-

. Wäsche :
S 0F* eicjen.©*» E p z e u g u n g "TO <P
xo <
^ die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffes, JJj?
(0 exakter Arbeit und mäßigen Preises weit bekannt 1st, empfiehlt <A

1 C. J. HAMANN l
O

© Wttsche-Lief «rant Kaisers, und Königl. Hoheiten, P
O Offizier« •Uniformierungen, Institute, Klöster usw. r-

I LAIBACH. I
I O 3
• > Wasche nach Matt wird raschest angefertigt. =>

I g Daselbst die erste hroinische j?

I Wasch- und Büoelanstalt f
° Motorbetrieb. f
° GrBBtE Schonung d. Wasche. Heuestc Maschinen. •

Alle bis Mittwoch einer Woche zugesandten Wusch«,
stücke sind am Samstag derselben Woche fertig-

gestellt.

Bekannt redlichste Bedienung,
56 10

Sportartikel. Herren-Höte.
Bitttedern. Daunen und Kapok.

Mestna hranilnica ljnbljanska,

Razglas.
Promet meseca februarja 1916:

1603 s t r a n k e so v l o ž i l e . . . . krön 1,659.155 88
1187 s t r a n k je dvignilo . . . . ., 1,071.82353

tore] več vložilo K 587.332*35.
Stanle vlog K 49,929.028*63
Število vložnih knjižic 31.427.

Hipotečnih in občinskih posojil se je
Izplačalo kron 37.700 —
vrnUo „ 247.58273
Stanje pos*}U „ 32,532.118 08.

V Ljubljani, dne 29. februarja 1916. 6 6 2

Ravnateljstvo Hestne hranilnice ljubljanske.

I MT^ Manipulantin ^ M 1
• fUr k. k. Tabak • Hauptverlag I
• wird aufgenommen. 6*33-* I
• Dentsch und Sloveuisch unerläßlich, ebenso Vorkenntnisse im H
• Tabakgeschäft. •
• Selbstgeschriebene Offerte in deutscher Sprache mit Photogra- M
• phie und Zeugnissen über bisherige Verwendung an •
• k^k. Tabak-Hauptverlag, Cilli. •
• WT* Kinderlose Kriegerwitwen bevorzugt. * * ^ | •

Pilsner Restauration, QraZiScc 2.
Erlaube mir, dem P. T. Publikum sowie den Herren Stamm-

gästen und Herren Offizieren bekanntzugeben, daß

ein ganzer Waggon pilsner
bereits eingelangt ist, wodurch ich wieder in der Lage bin, jeder-
mann auf das beste zu bewirten. Somit empfehle ich auch meinen

besten Dalmatiner Opollo per titer X V-
unö jjumpoldskirchner „ „ „ V-

P i * * gier und Vein über die tjasse. ~Wl
Für beste Wiener Küche ist vor wie nach dem Theater ge-

sorgt. An Theatertagen, d. i. Donnerstags, Samstags und Sonntags
bis 12 Uhr geöffnet. — Um zahlreichen Zuspruch bittet höflichst

»45 4-3 *J- SolxnaidLt.

pIlDemeineÜniformierunDS-nnstaltJ
\ Back & Fehl \
) Laibach Stari trg 8 Laibach (
m ' (entlang der Straßenbahn). ^
I Großes Lager fertiger Uniformen, ^
\ Regenmäntel, Kappen sowie sämtlicher /?
^ Winter-Ausrüstungssorten. Erzeugung J
j aller Uniformen und feiner Zivilkleider. 1

Nen erschienen!
IhiN brriilmite

Favorit- j
Modenalbum i

für Frühjahr und j
Sommer 1916 and das l

Favorit-]UQend-1
und iscbe-iHin |
sowie sämtliche neue i

Schnitte sind vorrätig bei |
600 der Firma 6-4

M. Ranth I
Laibach, Marienplatz |

Favorit-Hauptvertretung für Krain. j
Favorit-Modealbum und Favorit- I

Jugend-(Wasche)-Aibum Preis K V-, I
mit Post K 1-10. I

ü Kassierin
wird aufgenommen

im Manufaktirareita R. MIKlüliC.
Heflektiert wird auf eine gute, flinke

Kechuerin mit schöner Schrift, die »neb
beider Landessprachen in Wort uud Schrift
vollkommen müchtig ist. B6O 3 - 3

Ein oder zwei

Zimmer
samt Küche u. Vorzimmer
für zwei alleinstellende

Damen gesucht.
Gefällige Anträge erbeton: HLAVKA,

Preierengaase Nr. 6. 656 2 2

Zu verkaufen
ißt ein gut erhaltener

Photppli - Hpparat
Größe lö'/iXll1/,. Kinkaufsprei» samt Zu-

gehör war K 2 8 0 - , jetzt nur K 160—,
Zu besichtigen bei F. K. KAISER,

Büchsenmacher, Laibaoh, 8oh«llenbiirr-
gasse 6. 669

Zur Richtschnur!
Jener Herr, welcher Mittwoch, den

1. Mär« im Caf6 Elefant zwiBchcn 5 und
6 Uhr abends oiiieu fremden Stockschirm
mitgenommen und bisher nicht retourniert
hat, wird im eigenen Interesse ersucht,
solchen dorthin zurücküUBtellfMi, widrigen-
falls die Strafanzeige etfolgt, da er erkanut
wurde. 670

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


